Danziger eilung. 


Die „Danziger Zeitung“ eimt wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der dition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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; r Danziger Zeitung.] Dieſe Mittheilungen find wohl ſämmtlich unbe- ſchwerſten Vorwurf, welchen der gelehrte Kirchen⸗ 
Telegr |. 8 2 r 5 8 5 Mg gründet. Thatſache il. daß die Abgg. Miquel fürſt gegen Kaiſer Wilhelm und Bismarck heraus⸗ 
Wien, 13. Apr id Ferie 5 feffior und v. Vier fi de während der Oſterferien mit] gefunden, war der, daß fie ſich die „ruchloſen“ 
heute die Special e [ 1 „SEHE ER echts⸗ roßem Eifer für den Compromiß wirkten, daß die | Anſchauungen Spinoza's angeeignet hätten ! 
nelle Geſetz, bein; Bf a. 915 er 3 ach Jett zu Stande gefommene Modalität Gegenſtand Wie der „K. 3." aus Wien gemeldet wird, 
gene — Marit I ple Borlo eder. Unterhandlung war, baf der Compro⸗ befindet ſich dort der Hauptſitz einer ultra 
dem ein rc über . 1 77 gegen 43 miß aber nicht eher abgeſchloſſen werden montan⸗legitimiſtiſch⸗reactionären Liga, 
ele 19 t t 1 — — Vor der Abſtim⸗ konnte, als bis die nationalliberale Fraction in deren Fäden ziemlich über ganz Europa ausge⸗ 
. ber ese A 8 5 — der Cultusmi- ihrer Geſammtheit ſich dafür ausgeſprochen hatte, breitet find. Einer der Hauptführer iſt der ent- 
nter 8 eſen An 5 Auch inſſterpräſident weil erſt dadurch eine Majorität dafür gefichert thronte Herzog von Modena, der Schwiegervater 
v. Stremayer 13 93 e ein, wobei war. ür jene Verſionen könnte allerdings die von Don Carlos, der dieſem zu feinem Legitimi⸗ 
et v. 1 für die eee Nachricht der „Kreuzzeitung“ ſprechen, daß Man⸗ täts⸗Kreuzzug den bedeutenden Betrag zur Ver⸗ 
terer u. u Arte, er ban 1 teuffel jetzt, nach dem e e a des Com⸗ fügung geſtellt, welcher ihm nach feinem Tode als 
die confeſſionellen Geſetze dee Tall promiſſes, Berlin verlaſſen und ſich nach Naum⸗ Erbſchaft zufallen würde. Die Pläne werden im 
vom 5 er he ab auch Bir Hr burg begeben hat. Geſu in Rom ausgearbeitet. Die im vergangenen 
ſonſt die Autorität ſchüttert Peeden wülrde; fee In militäriſchen Kreiſen wird der Compromiß] Sommer zu Gunſten Chambords betriebenen Ränke 
torität der Kirche 110 ein Widerſtand e vielfach mit Mißmuth aufgenommen und geradezu] wurden von der Liga, der auch der Ex⸗König von 
ſich eee e 99 Pflicht der Re Ne Ken für eine zu Gunſten der Diplomatie erlittene Hannover und Erzherzog Albrecht nicht fern ftehen, 
ur 7 Wau i. fämmiii Bi Para- militäriſche Niederlage angeſehen. Es giebt immer ausgearbeitet. Auch für Oeſterreich war eine 
ſelben ni 0 lebe wurden e i Der noch Leute, welche königlicher ſein wollen, als der] Wandelung geplant. Trautmannsdorff ſollte 
nn des Ge An 1’ 1 15 Rlagenen Faſſung König. Selbſt dem Kriegsminiſter v. Kamecke Andraſſy's Stelle einnehmen, Hohenwarth in Cis⸗ 
- — rag ya nor tät zu ne vindicirt man jene Auſicht, und man will wilfen, leithanien, Sennyey in Ungarn an die Spitze der 
unter Ablehnung der 5 er Abänderungsanträge nach beendeter Berathung des Geſetzes werde der⸗ Geſchäfte treten. Darauf folgte ein Contrecoup, 
nen e re ee, ch das Einführungs⸗ſelbe einen längeren Urlaub antreten. Nicht der von Berlin ausging und bie Ke zerſchnitt: 
8 dert a igt. Die geſammte Vor⸗ ſehr glücklich motivirte der Miniſter geſtern] Victor Emanuels Reiſe nach Wien und Berlin.] trag der Fortſchrittspartei iſt von 15 Mitgliedern 
ge etz e gene 4. gt bor Ach in die Zuſtimmung der Regierungen zu dem] Daß Wanne hiebei auch die Hände im Spiele] nicht unterzeichnet. Es hieß, der Austritt beziehe 
ſhiebender . ns ebenfalls angenommen Compromiß mit dem Ausdruck der Zuver⸗ hatte, kann ihm die Liga nicht vergeſſen. Nun find |fih nur auf die Fraction im Reichstage, 
8 en an 2 n Specialbebatte hatten die Erz⸗ ſicht, daß nach ſieben Jahren die Nothwendigkeit] die Modena, die Bourbons, die Czartoriski u. . w. im Landtage bliebe das . der ge⸗ 
bisch Uf 25 Bischöfe den Sitzungsſaal verlaſſen des Fortbeſtandes der bisherigen militäriſchen] wieder am Werke. nannten jetzt diſſentirenden Mitglieder unver⸗ 
ge ind 2. April i Einrichtungen keinem Widerſpruch mehr begegnen In Paris iſt man ſehr verſtimmt über den] ändert daſſelbe. Es ſollen dieſen Entſchließun⸗ 


Barcelona, 12. . Die carliſtiſchen l 3 t r 
S werde, eine Wendung, welche die Geguer des Com⸗ zwiſchen den deutſchen Regierungen und dem gen geſtern ſehr ſtürmiſche Fractious⸗Debatten 
Abtheilungen unter Triſtant und Saballs zu- - 7 ie 45 - r voraufgegangen fein, über welche jedoch Näheres 


5 h promiſſes ſich wahrſcheinlich noch im Laufe der] Reichstage zu Staude gekommenen Ausgleich. Viel⸗ 

1 et ber 1 len Debatten zu Nutzen machen werden. fleicht giebt man nun eher Nut unnütze Pläne] nicht bekannt werden ſollte. Unter ſolchen Um⸗ 
Angriff auf Berga zu verſuchen Der General- Die Prophezeiungen, daß durch die Militär⸗ für die nächſte Zukunft auf. ſtänden wird die Majorität für den Antrag des 
Mä En Pronin hält zwei Bolonnen in Der it. vorlage die national⸗liberale Fraction geſprengt[ Rußland verübelt man es in franzöſiſchen KreiſenAbg. v. Benn igſen noch größer werden, als es 
— um er: in von den Carliſten be⸗ werden würde, find glücklicherweiſe durch die ein⸗ ſehr, daß er bei feiner Reiſe nach England mit] anfangs berechnet war. — Das Befinden des 
heokten Punkt zu diri 4 de an e bar R uſtimmung zu dem erzielten Einver⸗ großer Abſichtlichkeit franzöſiſches Gebiet vermeiden | Fürſten Bismarck beſſert ſich jetzt mit jedem 
Stadt Ger —.— ee ale Uebereinkunft mit 5 ſtändniß hinfällig geworden. Die Fraction ſteht] will. Man meint dort Kaiſer Alexander nehme | Tage, fo daß derſelbe wiederholt | on einige Stun⸗ 
Carliſten abgeſchloſſen, wonach Letztere ge ad allen jetzt einiger und bite da als je zuvor. Wohl ö a den am Schreibtiſche verbringen konnte. Wie ver⸗ 
— —— 186000 Fes. bie gegen Bahlung aber iſt die Fortſchrittspartei geſpalten mwor-| jeinen Weg über holländiſche und belgiſche Häfen, lautet, gehen dem Fürſten täglich aus allen Theilen 

. Sl dt aufheben werden. den. Es waren dort ‚on ſeit lange harte Gegen⸗ Die Carliſten verkünden triumphirend, Ser⸗ Deutſchland's Anerbietungen von Heilmitteln aller 
der Sta ſätze ab ie nun zum Bruche kamen. rano habe ihnen eine neue Convention angeboten, Art zu, welche ſämmtlich die unfehlbarſten Erfolge 
i 14. April Es find zwar geſtern wieder Verhandlungen ge⸗ſſie hätten aber jede Unterhandlung ausgejchlagen. verheißen und jedenfalls Zeugniß von der allge⸗ 
f Danz g. den 14. vil. pflogen worden, um die Gegenſä e zu verſöhnen,] Serrano's Gebahren ſeit dem 27. März tft uner⸗ meinen Theilnahme für den Reichskanzler geben. 
Die geſtern begonnene Berathung des Mili⸗ aber der vorhandene thatſächliche Riß könnte klärlich. Carliſtiſche Berichte geſtehen jetzt, daß — Das Kanonboot „Albatroß“ iſt am 10. d. 
türgeſetzes wird vorausſichtlich die ganze Woche doch nur nothwendig verkleiſtert werden.] Serrano durch die dreitägigen Kämpfe große Vor⸗ in Plymouth angekommen und am 11. von dort 
in Für den Auteag Beunigſen] Drei bisherige Mitglieder der Fraction (Kreuz, theile errungen, daß eine Fortſetz 5 5 : an 


beſetzt. Die Reden Miquel's und mehr noch 
Bennigſen's machten großen Eindruck; Reichenſper⸗ 

er bewegte ſich in dem etwas ausgetretenen Geleiſe 
A Partei; es ſchien ihm ſchwer zu werden 
gegen die Majorität zu ſprechen. Graf Moltke, 
den er angriff, will, wie man ſagte, in einer per⸗ 
ſönlichen Bemerkung antworten. Die Abſtimmung 
über $ 1 wird morgen jedenfalls erfolgen. Die 
Erklärung, welche der Kriegsminiſter v. Kamecke 
verlas, war in der heute abgehaltenen Bundes⸗ 
rathsſitzung feſtgeſtellt worden. Es wurde in der⸗ 
ſelben conſtatirt, daß bis auf einen ſämmtliche 
Bevollmächtigte inſtruirt waren, ihre Zuſtimmung 
zu dem Compromiß auszuſprechen. — Das Er⸗ 
eigniß des Tages bildete die in der 
Fortſchrittspartei eingetretene Spaltung. 
Man wußte bereits geſtern, daß die 6 Mit⸗ 
glieder, welche den Antrag v. e ur 
unterzeichnet hatten, austreten würden; mehr Auf⸗ 
ſehen erregte der Austritt der Abgg. Dr. Löwe 
und Berger (Witten), welche zu den einflußreich⸗ 
ſten Mitgliedern der Fraction gehörten. Im Laufe 
des Tages hörte man von dem weiteren Austritt 
der Abgg. Spielberg und Rohland, der An⸗ 


in 


und für das ganze Geſetz erwartet man etwa 220 Schmidt, Zinn) wollten ſogar in den Zugeſtändniſſen am 28. fie unfehlbar zum verluftbollen urück⸗]— Das Kanonenboot, Meteor“ hat am 10. d. d e 
egen 160 Stimmen, alſo eine bedeutende Maforität. an die n e eee ehen als der ſogenannte weichen gezwungen hätte, und nun ſtatt deſſen ſeit] Piraeus verfaffek und iſt in Pera angekommen. 


Breslau, 12. April. Zu einem Termin we⸗ 
gen ungeſetzlicher An 1 von zwei Geiſtlichen 
war für den 10. April der nl von 
Olmütz vor das Kreisgericht in Ratibor gela- 
den. Der Gerichtsbote rief den Landgraf Fürſterz⸗ 
biſchof von Olmütz vor, der en zum Termine, 
wie zu erwarten war, nicht erſchien. Er wurde vom 
Gericht zu 600 Thlr. event. zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Die beiden Geiſtlichen ſelbſt, 
Koßelek und Kamradek, wurden 19 unbefugten 
Amtshandlungen, der erſte zu 180 Thlr. oder 3 
Monaten, der letztere zu 220 Thlr. oder 4 Mona⸗ 
ten Gefängniß verurtheilt. 

er „Br. Ztg.“ wird aus Laurahütte, 
11. April, telegraphirt: Ein heftiger, wahrſchein⸗ 
lich durch elericale Hetzereien veranlaßter Straßen⸗ 
Krawall nöthigte die Polizei von ihren Hand⸗ 
waffen Gebrauch zu machen; ſie mußte, durch 
Steinwürfe ſchwer verletzt, der Üleberm acht weichend, 
in ein Haus flüchten, in welchem ſie belagert wird. 
CCC ² A ]⁵⅛ .. . ̃ UTC) ERROR EHE ER 
trat am 2. und 3. Februar ein für die hieſige Ge⸗ 
gend höchſt bemerkenswerthes meteorologiſches Er⸗ 
eigniß ein: ein ſehr ergiebiger, 48 Stunden dauern⸗ 
der Regenfall, der uns eindringlich den Beweis 
lieferte, 15 die libyſche Wüſte nicht zu den abſo⸗ 
lut 1 7 5 en Regionen gehört. 
ach Rohlfs' Ankunft, welcher uns reichliche 
Vorräthe und 15 friſche Kamele brachte, mußte 
zunächſt über die weiteren Plane der Expedition 
berathen werden. Daß einem geradlinigen Vor⸗ 
gehen gegen Weſten, wie es urſprünglich beabſichtigt 
geweſen, ſchon jetzt ein unbeſiegbares Hemmniß 
entgegenſtand, 15 uns leider die Recognoscirun 
des vor uns liegenden Sandmeeres mit unfehl⸗ 
barer Sicherheit gezeigt. Nach unſeren bisherigen 
Erfahrungen wären auch die beſten Kamele bei 
unausgeſetztem Ueberſchreiten von Dünenketten 
in wenigen Tagen zu Grunde gegangen. Wer eine 
Karawane — 9 1 und mühſelig die ſteile Böſchung 
einer Düne erklimmen geſehen hat, wo bald dieſes 
bald jenes Kamel, durch ſeine Laſt aus dem Gleich⸗ 
ewicht gebracht, entweder niederſtürzt oder ſich 
11 855 Ladung entledigt und dann mit großem 
Zeitverluſt von neuem bepackt werden muß; wer 
beobachtet hat, wie ſich die armen Thiere, auf dem 
anderen Gehänge fußtief im Sande verſinkend, 
langſam durcharbeiten, kann nur mit einer un⸗ 
angenehmen Empfindung dieſe eigenthümlichen 
Gebilde der Wülſte betrachten. Iſt das Kamel 
ſeinem ganzen Bau nach auch für die Ebene ein⸗ 
gerichtet, 0 laſſen ſich dennoch anſehnliche Ge⸗ 
birge bei eie Auswahl der Päſſe mit 


& ſcheint, als ob ſelbſt die Ultramontanen nicht linke Flügel der Nationalliberalen, ſie wollten für] mehr als zwei Wochen volle Unthätigkeit, ſogar 
einig über die Behandlung der Frage wären. Den] den unveränderten § 1 der Vorlage ftimmen. theilweiſe Aufgabe der ſchwer errungenen günſti⸗ 
von ihrer Fraction geſtellten Antrag haben auf⸗Man rechnet noch auf weitere Austritte und glaubt, gen Poſitionen! Und mit jedem Tage macht der 
fallender Weiſe nur 67 von den 92 Mitgliedern] daß etwa 16 bisherige Mitglieder der Fraction Dr Bilbao der Uebergabe geneigter. Es muß 
unterſchrieben. Man meint, ein Theil der Uebrigen] für den Compromißantrag ſtimmen werden. Die uns fürwahr im ſchönen Lande der Kaſtanien 
wolle nicht gegen das Proviſorium ſtimmen, ſon⸗ Mehrzahl der Ausgeſchiedenen dürfte wohl vor⸗ Manches „ſpaniſch“ vorkommen. 

dern ſich der Abſtimmung enthalten, in welchem] läufig keiner andern Fraction beitreten und auch 

Falle die Majorität noch bedeutender wäre. keine beſondere Fraction bilden, Nur der Abg. Deutſchland. 

Ueber das Zuſtandekommen des „ Dr. Zinn wird wahrſcheinlich den Nationalliberalen] A Berlin, 13 April. Niemals war der 
| I verjchievene ziemlich abenteuerliche Verſionen beitreten. Er iſt wie Bamberger, einer der Acht-| Andrang zu den Tribünen des Reichstages fo 
| Umlauf. Die „Daily News“ ließen fich noch] undvierziger Freiſchärler, denen der Hochverraths⸗ enorm, wie heute. Vor dem Reichstagsgebäude 

am Donnerſtag ein Senſationstelegramm aus proceß gemacht wurde. ſtanden ſo dichte Gruppen, daß die Schutzmanns⸗ 

Berlin ſenden, in welchem mitgetheilt wurde, in In Oeſterreich iſt geſtern der erſte der poſten die größte Mühe hatten, den Verkehr auf⸗ 

9 ſei eine Intrigue angeſponnen, um den confeſſionellen Geſetzentwürfe vom Herren⸗ recht zu erhalten. Eine Stunde vor Eröffnung 
eichskanzler zu ſtürzen, daß Ultramontane, Militärs hauſe angenommen worden. Die Biſchöfe haben] der Sitzung war kein Platz mehr zu haben. Land⸗ 

und Conſervative an Ihe betheiligt ſeien, Feldmar⸗ ihren Standpunkt noch tapfer vertheidigt, aber tagsmitglieder mußten zahlreich umkehren, ohne 
ſchall Manteuffel ihr leitender Geiſt ſei, Br Nauſche den e verlaſſen. Erzbiſchof[ Einlaß zu finden. Auch im Saale waren die 
Kaiſer ſchwanke u. ſ. w. Der „B. B. E. will[Rauſcher gab der Anſicht, daß die Peſt des] Bänke fo dicht befetzt, wie niemals zuvor; ohne 
wiſſen, daß am Mittwoch Abend Fürſt Bismarck] Liberalismus und damit die Verfolgung der Kirche ing Verhinderung fehlte kein Mitglied. 
ſchriftlich um ſeine Demiſſion eingekommen ſei.] von Preußen ausgehe, energiſchen Ausdruck. Den Am undesrathstiſche waren gleichfalls alle Plätze 
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Aus der libyſchen Wüſte. teren Kamelen nebſt dem erforderlichen Futter ver⸗ Bei 250 11“ nördlicher Breite und 450 20° öſt⸗ 
Siuah, 24. Febr. Unmittelbar weſtlich an] urfachte in Dachel eine Verzögerung von mehreren licher Länge von Ferro verwandelt ſich die libyſche 
den Nil⸗Oaſen beginnt auf den 855 raphiſchen] Tagen, fo daß Profeſſor Jordan erſt am 16. Jan.] Wülſte in ein einziges undurchdringliches Sand⸗ 
Karten ein großer weißer bis = se er reichen⸗Imit einer Karawane aufbrechen konnte, um drei] meer. Soweit das Auge reicht, folgt Dünenkette 
der Fleck. Er umfaßt ein Gebiet größer als] Tagereiſen weſtlich von Dachel das erſte auf Dünenkette; die ae ſind ausge⸗ 
Deutſchlaud, und wird im Dir g * 75 Waſſer⸗Depot anzulegen. Am 22. Januar ward füllt mit Sand und mit niedrigen Hügelreihen be⸗ 
den zwei älteſten Culturländern fr 86 von 70 eine zweite Karawane ausgerüſtet, die unter] deckt. Wie ein plötzlich erſtarrtes, vom Sturm 
ten und der Cyrenaika, KEN 9 irre meiner A vorging. Sorgfältig mußte] aufgeregtes Meer liegt dieſe Sandmaſſe vor dem 
lee niemals ein Menſch dieſes Lan 4 0 während dieſes Marſches auf die hinterlaffenen | Beſchauer, ſcheinbar rt und doch beweglich. Wenn 
ichtung von Oft nach Weit durchzogen, e 0 Wegzeichen des Vorgängers geachtet werden; wo] der Wind auf dem Dünenkamm einen Schleier 
errenlos — den älteſten Zeiten, und wird auch | ver Wind die Fußſpuren verweht hatte, ſchütztenf feinen Sandes aufwirbelt und jeden ſcharfen Umriß 
—— leiben, ſo lange die heutigen geolo iſchen Sufgefeßte Steinhaufen oder Palmſtöcke vor dem] verwiſcht, dann machen dieſe lichtgelben zuweilen 
und meteorologiſchen e allen le ne Verkrren in der pfadloſen Wiüfte, das entweder] 100 Meter hohen Bee einen beängſtigen⸗ 
Weſen den Aufenthalt daſelbſt zur Unmöglichkeit | günzliches Verderben oder unerwünſchten Rückzug den, faſt geiſterhaften Eindruck. Man hat das 
machen. Wir fanden es in hohem Grade befreind- nach Dachel zur Belge gehabt hätte. Das gelegent- Gefühl, die anze Sandmaſſe ſei in Bewegung, 
90 — ſchreibt Karl Zittel der „Allg. Ztg.“ — liche Verlieren und Wiederaufſuchen der We zeichen] um ſich auf einen u wälzen und alle Schreckens⸗ 
daß weder in Farafreh 515 in Dachel die geringfte [gehört unſtreitig zu den unangenehmſten Erinne⸗ geſchichten vom Samum aus der Kinderſtube 
Auskunft über die große li chan Wüſte zu erlan⸗ rungen meines einſamen Wüſtenmarſches. Nach drängen ſich unwillkürlich auf. Wir ſollten ihn 
gen war. Niemand hatte ſich nur auf einige Tage- der Vereinigung mit Jordan gingen wir zuſammen [übrigens bald kennen lernen, dieſen Giftwind, 
reiſen vorgewagt, kein Weg konnte uns angedeutet abermals drei Tagemärſche weſtwärts, bis uns deſſen Gefährlichkeit zwar vielfach übertrieben 
werden, und nur einzelne Fabeln von entlaufenen eine unüberſehbare Reihe hoher Dünenketten Halt wird, der aber ſicherlich zu den ſchlimmſten 
Kamelen, welche vor Jahrzehnten aus dem Weſten] gebot. Hier wurde das zweite Depot errichtet und Plagen des Wüſtenreiſenden gehört. Nach einem 
ekommen ſeien, von aufſteigendem Rauch oder] die Ankunft Rohlfs' erwartet. Ein unerfreuliches herrlichen, wolkenloſen Tage bemerkten wir — 
ernen Palmenwäldern, welche kühne Wanderer] Stück Wüſte lag zwiſchen unſerer Einfievelei undſes war auf unſerer . — nach 
bor Zeiten geſehen haben wollten, wurden uns auf] Dachel. Hatte uns früher die Hochebene vom Nil] Sonnenuntergang einen allmälig . 
anfere eindringlichen Erkundigungen aufgetiſcht. nach Farafreh durch den Be der Neuheit] fahlen Dunſt in der Luft und gleichge tig einen 
Als einziger feiter Punkt in dieſem Gewirr von | und durch ihre viel größere Mannigfaltigkeit auffallend niedrigen Barometerftand. Gegen Mit- 
widerſprechenden her rag tauchte immer wieder fade ſo bot nun das langſam anſteigende |ternacht verkündigte ein fernes Brauſen das Her⸗ 
der Name Kufrah auf — eine große Oaſe, die elſige Sandſtein⸗Plateau äußerſt wenig Anziehendes. annahen des Sturmes; unſere Be wurden bei 
weit, weit im Weſten gelegen fei. Während der erſten Marſchtage hatte die Wüſte] jedem Windſtoß mit Sand beworfen und die Stan⸗ 
Unſere Expedition hatte ſich die Erforſchung noch ihren gewöhnlichen Charakter bewahrt, gen heftig hin und her gerüttelt. Den ea 
der an Aegypten e unbekannten Wüſten⸗ebene Strecken wechſelten mit ſchmalen] Tag tobte der Wind immer heftiger, die ganze 
iche als Hauptaufgabe geſtellt. Bis zu den Nil⸗][Dünenzügen und vereinzelten von ſpärlicher] Luft war mit wirbelndem Sand erfüllt, gegen veffen | Karagwanen überſchreiten; mehrtägige ünen⸗ 
fen. war alles trefflich von ſtatten gegangen,] Vegetation bedeckten Streifen. Mit dem ſchmerzlichen Auprall Geſicht und Hände fen iich märſche dagegen bringen dem Wüſtenreiſenden faſt 
allein von hier an ſchienen faſt unüberwindliche] braunen Quarzſandſtein aber hörte jede Spur von] tig geſchützt werden mußten; die Zelte ließen fich | ficheres Verderben. 
inderniſſe jedem weiteren Vorgehen im Wege 2 Pflanzenwuchs auf, und wenn auch zuweilen Schich⸗ nicht mehr halten, wir ſchlugen ſie ab, errichteten Unſere Vorräthe an Waſſer und Lebensmitteln 
hen. Keiner der Nil⸗Araber wollte fein koſt⸗] ten vortrefflichen Eiſenerzes mit dem Sandſtein] aus Kiſten eine kleine Hütte und breiteten darüber reichten für 20 Tage, weiterer Nachſchub wurde 
ares Leben oder ſeine Kamele ſelbſt gegen hohe wechſelten, die in einer zugänglicheren Gegend faft|eine Decke von Segeltuch. In dieſem unbehag⸗ erwartet; da indeß der Termin des Eintreffens 
Bezahlung auf's Spiel ſetzen, auch in Dachel Liegen unſchätzbaren Werth beſäßen, ſo haben fie hier Te lichen Verſteck mußten wir 15 Stunden zubringen, der angeſagten Karawane bereits verſtrichen war, 
15 eine brauchbaren Leute auftreiben, und ſof diglich für den Geologen Intereſſe, denn Nieman- bis der Samum ausgetobt hatte und wir uns aus] fo beſchloſſen wir ohne weiteres Zögern in nord⸗ 
aren wir ie auf unſere wenigen euro- dem wird es je einfallen, dieſe an der Oberfläche | unferem tief zugefchütteten Lager herausichaufeln | weftlicher Richtung vorzugehen, um entweder einen 
äiſchen und nuhiſchen Diener und unſere eigenen liegenden Schätze nur aufzuheben, geſchweige denn] und von dem überall eingedrungenen feinen Sand nach Weſten führenden Weg zu erkunden oder die 
le angewieſen. Die Beſchaffung von 15 wei⸗auszubeuten. reinigen konnten. Zwei Tage nach dieſem Sturm! Oaſe Siuah zu erreichen. ir durften uns nicht 


‘ 


11 Sh 8 P. Cine noch höhere Summe, nämlich] Wenn die Bemeſſung des Präſenzſtandes völlig unab⸗ 
1546 L. und 1777 L. mußten die Herren Sergeant] hän ig geitellt iſt von der Mitwirkung des Reichstags, 
Simon und Mr. Brewer ausgeben, von denen der 1} 0 er ganze Etat wejentlicd nichts weiter als An 
Letztere noch dazu bei der Wahl unterlag. Die] Rechenexempel. Wer die Mannſchaften bewilligt bat, 
größten Koſten find jedoch dem Herrn T. C. Bo⸗ Jer dat damit auch Kleidung, Nahrung, Wohnung. 
21 des % Wahl 9657 ©. be. Waffen bewilligt. Das Budgetrecht beſtcht dann nur 
ng entſtanden, deſſen Wahlrechnung „Pe, noch äußerlich. Dieſe Behauptung wurde nun aus 
trug. Dieſe Summe vertheilt ſich wie folgt: Zu⸗ der Commiſſion und von den Vertretern der Reichs⸗ 
ſammenholen der Wähler 1184 L., für Schreiber, regierung entſchieden beſtritten. Das Budgetrecht fei 
Boten, Agenten, Telegramme, Briefe ꝛc. 1447 L., ebenſo wenig bei einer Feſtſtellung der Friedensprä⸗ 
5 8 8400 Uf en 3408 Ltr. und |Tensftärte ee bat m neaug au 
r Agenturkoſten 3400 Ltr. A en 
CCC. 
eiter in ⸗Staffor re ſteht nicht mehr | werden können; daß das alles dieſenigen Ausgaben 
ken, daß dort hen 3000 ab A000 Gehe Bergner d len en Saiutineen 
3 IB olgen. ! 
au b 155 Ko n Be . BR ri aber beim gem iR der jet, nicht blos Pein ae 
eine Lohnherabſetzung von angekündigt wurde.] litäretat, aber es bleiben do Friedens⸗ 
a dh roße 95 von Positionen 
cretio * 


Militär wurde requirirt, da heute bergmänniſcher 
Lohnungstag iſt und Abends größere Ruheſtörungen 
befürchtet werden. 

— Aus Veranlaſſung von Unruhen, welche 
am Sonnabend durch clericale Agitationen veran⸗ 
laßt, in Laurahütte ſtattgefunden haben, ſind 
Sonntag, wie die „Br. Z.“ meldet, der Pfarrer 
Stabik und der Caplan Ganczarski wegen Auf- 
reizung, ſowie acht Männer und zwei Frauen 
wegen Landfriedensbruchs verhaftet worden. 

Holland. 

Amſter dam, 11. April. Für das zu dem 
25 jährigen Jubiläum des Königs am 12. 
Mai beabſichtigte Nationalgeſchenk an König und 
Königin fließen den verſchiedenen Comité's im 
Lande noch immer reiche Gaben zu. Nebſtdem wer⸗ 
den auch Separatgeſchenke vorbereitet, wie z. B. 
von dem Künſtlerverein in Amſterdam und Ande⸗ 
ren. Auch haben ſich mehrere Damen⸗Comité's 
conſtituirt, um aus Anlaß des Jubiläums der 
erſten Frau des Landes ſpecielle Beweiſe der Hul⸗ 
digung und Verehrung darzubringen. Von einem 
beſonderen Nationalgeſchenk ſpeciell für die Köni⸗ 

in war überhaupt niemals die Rede, da von An⸗ 
ang an das Nationalgeſchenk nur für die beiden 
Majeſtäten gemeinſam beſtimmt war. 


weiz. 

Bern, 12. April. Die Landesgemeinde des 
Cantons Glarus hat einſtimmig das Standesvo⸗ 
tum für die Annahme des Entwurfes der revidirten 
Bundesverfaſſung abgegeben. (W. T.) 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 12. April. Die „N. fr. Pr. ſchreibt: 
Die wirthſchaftliche Kriſis, welche vor einem 
Jahre über Oeſterreich hereingebrochen, dauert 
noch immer an, ja in den letzten Wochen haben 
ſich ihre Folgen mit verſtärkter Gewalt fühlbar 
gemacht. Vergebens hat man auf eine Erholung, 
einen kräftigen Aufſchwung gehofft; der Frühling 
findet uns ebenſo matt, ebenſo flügellahm wie der 
Herbſt, und nirgends 50lte ſich in dem dunklen 
Gewölk, welches unſern volkswirthſchaftlichen Ho⸗ 
rizont deckt, ein Stück lichten blauen Himmels. 
Die Geſchäfte ſtocken, Handel und Wandel liegen 
darnieder, die Gewerbe haben ſo wenig Arbeit, 
daß die Einnahme des kleinen Geſchäftsmannes 
kaum ſeine dringenden Tagesbedürfniſſe deckt. Im 
Portefeuille der großen Geldinſtitute ſammeln ſich 
Maſſen prolongirter Wechſel an, Eiſenwerke und 
Hochöfen hören auf zu rauchen, der Kohlenverbrauch 
iſt auf die Hälfte geſunken. Kurz, wir leben in 
einer unerquicklichen, traurigen Zeit, welcher der 
Courszettel mit ſeinen unwiderleglichen, unerbitt⸗ 
lichen Ziffern jeden Morgen den ſchleichenden Ver⸗ 
lauf ihrer Krankheit verkündet. 


Frankreich. 

Paris, 11. April. Die „Liberte“ veröffent⸗ 
licht den Brief Ol livier's. Derſelbe iſt nur eine 
Verherrlichung des Syſtems der Plebiscite, welches 
allein dem Lande feinen alten Glanz wiedergeben 
könne. Ollivier verſpricht, daß ſich die Bonapar⸗ 
tiſten dem Ausfall des Plebiscits unterwerfen 
würden, wie er auch ſein möchte. Sollte das 
Plebiscit i Gunſten der Republik ausfallen, ſo 
würden die Imperialiſten gerade ſo gut ihre 


1 gegen dieſe Verordnungen nicht 
eſtraft werden kann. 

— 13. April. Die heute vom „Journal 
officiel“ veröffentlichte Circularverfügung des 
e in Betreff derjenigen Bela 
artikel, die gegen die dem Marſchall Mac Mahon 
auf 7 Jahre verliehenen Gewalten gerichtet 
ſind, geht von der 3 aus, daß dieſe Ge⸗ 
walten durch den von der Nationalverſammlung 
am 20. November v. J. if dun unabänderlichen 
Beſchluß gegen jeden Angri und jede Anfechtun 
ſicher geſtellt worden ſeien. Der gedachte Beſchlu 
der Nationalverſammlung habe nicht nur dieſe, 
ſondern auch das Land gebunden und ſei vollſtändig 
unabhängig von den conſtitutionellen Geſetzvorlagen, 
deren Berathung demnächſt bevorſtehe, gefaßt 
worden. Der Juſtizminiſter befiehlt deshalb, ihm 
alle ſolche Zeitungsartikel zur Kenntniß zu bringen, 
durch welche das Geſetz verletzt und der Repräſen⸗ 
tant der höchſten Gewalt entweder in Bezug auf 
ſeine Perſon oder in Bezug auf die Dauer feine 
Amtsgewalt zum ann von Angriffen durch 
die Preſſe gemacht wird, indem die Verlängerung 
der Gewalten des Marſchalls Mac 4 eine 
unwiderrufliche geworden ſei. (W. T.) 

Spanien. 

— Eine in Paris eingetroffene, aus officieller 
carliſtiſcher Quelle ſtammende Depeſche von San 
ec de Abanto den 9. c. meldet, Marſchall 
Serrano hätte durch den General Elio als Unter⸗ 
händler den Carliſten Vorſchläge zu einem Ueber⸗ 
einkommen machen laſſen, dieſelben wären aber 
ein für alle Male abgewieſen worden. weſen entgegenſtehen, iſt in der Sitzung der Geſell⸗ 

talien. chaft zur Beförderung der Induſtrie und des 
„Ro m, 9. April. Die officiöſen Journale ver⸗ Handels zum Vortrag gekommen. Man beſchloß, 
fünbeten vorige Woche mit Freuden, daß mit der die Denkſchrift drucken zu de und dieſelbe an 
ernichtung und Gefangennahme der Donato ſchen die Börſen-Comité's in St. Petersburg, Moskau 
Bande dem Brigantenthum in den Südprovinzen und anderer Handelsſtädte zur Aeußerung zu über⸗ 
der Garaus gemacht worden ſei und heute fchon | enden, während eine Commiſſion im Schooße der 
berichten einige liberale Blätter, daß bei Arce auf] Geſellſchaft zur Beförderung der Induſtrie und 
einer Landſtraße, die von der Romagna nach Nea⸗ der Gewerbe 11 ebenfalls eigens mit dieſer An⸗ 
pel führt, die Poſt von 40 Räubern angefallen] gelegenheit beſchäftigen wird. 
und das Felleiſen geraubt worden ſei. — Die merika. 
„Capitale“, ein radicales Skandalblatt, deſſen Re⸗ Als in der Havanna die Nachricht von der 
dacteur dieſer Tage auf einem öffentlichen Platze Ernennung ee zum General⸗Capitän von 
von dem Deputirten Fürſten Odescalchi Ohrfeigen] Cuba anlangte, herrſchte große Aufregung. Es 
bekam, berichtet, daß ein deutſches Bankhaus gegen] giebt nämlich zwei Parteien auf der Juſel, von 
die Civilliſte einen Wechſel im Betrage von denen die eine ebenſo heftig für Concha, als die 
100,000 Lire, der nicht bezahlt worden ſei, habe andere gegen ihn iſt. Zu der erſteren gehören die 
einklagen laſſen. 5 1 0 77 ten und reichſten Spanier. Die Preſſe 
arbeitet für dieſe Partei, und Concha kann auf die 
eifrigſte Unterſtützung derſelben rechnen. Der 
Grund dieſer 1 liegt in dem Umſtande, 
daß die cubaniſchen Plantagenbeſitzer Sr Mann 
kennen und willen, daß er jeden Wunſch erfüllen 
wird, den ſie äußern oder auch nur hegen. Concha 
iſt aber auch die letzte Hoffnung der Ultrapartei, 


— Am 8. d. fand in Glasgow eine Verſamm⸗ 
lung der ſchottiſchen Kohlen⸗ und Eiſenerz⸗Gru⸗ 
ben⸗Beſitzer ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, 
die gedämpften Hochöfen — deren Zahl * aller 
in Schottland vorhandenen Hochöfen a. —, 
bis auf Weiteres nicht wieder anzublaſen. Außer⸗ 
dem wurde beſchloſſen, den Grubenarbeitern eine 
fernere Lohnreduction, außer der bereits ftattge-| : 
fundenen, von 20 J anzukündigen. 


and. 
Petersburg, 11. April. Die Denkſchrift 
der Königsberger Kaufmannſchaft über die 
inderniſſe, welche der freien Entwickelung des 
andels durch die beſtehenden Zollverhältniſſe und 
ommunicationszuſtände im Eiſenbahn⸗ und Poſt⸗ 


W Höhe der Friedenspräſenz bei gegebenen 
b iſt nicht eine jährlich ſich verändernde 


England. 


London, 11. April. Das Hoſpitalſchiff 
„Victor Emanuel“, welches zur Zeit ſeiner Aus⸗ 
rüſtung ſo viel von ſich reden machte, iſt geſtern 
Nachmittag von der Goldküſte in Spithead ange⸗ 
1 5 Es hat Verwundete, Kranke und Geneſende 
an Bord. Dank der Seeluft und der im Ganzen 
ausnahmsweiſe ruhigen Fahrt — die nur am 5. und er muß die Rebellion unterdrücken oder — die 
50 1 durch Kara 55 . wurde — 6 anier müſſen den Inſurgenten das Feld über⸗ 

at der Geſundheitszuſtand ſeit Abgang von! laſſen. 5 ER j 
der Goldküſte merklich gebeſſert. Von der Schiffe — Der Miſſiſſippi iſt in Folge des dieſes 
Mal gleichzeitig mit den Aequinoctialregen im 


Oſten eingetretenen Thauwetters aus ſeinem Bette 
rohe und richtet beträchtlichen Schaden an 
einen Ufern an. Von Cairo bis zum Delta, d. h. 
1000 engliſche Meilen, iſt die Breite des Fluſſes 
jetzt durchſchnittlich 50 Meilen. Viele Uferbe⸗ 
ohner find dadurch an den Bettelſtab gebracht 


ten. Setzt ihr aber die Kriegsſtärke feſt durch ein Ge 
0 als dauernde Inſtitution, ſo habt ihr damit von 


1 der 8 ung von Soldaten wi 
die Kriegs ſtärke von heute auf morgen, Wan 


Der 5 10 
ändert 15 la aus der Friedenspräſenzſtärke die Krie 15 


Friedensp äſenzſtärke. Dieſe Frage iſt der rothe Fa⸗ 
den, der aich af weiteren 1 15 und Gegend 
ductionen durchläuft. Darauf wurde nun 
Die Kriegs ſtärke wird nicht ausſchließlich beſti 


geneiat wären, im eutgegenge etzten Falle die Mit⸗ 
itfe der Ei die Frieden spräſenz, Feieden dazwiſchen lie 


5 „faßte inen wichti 
155 a ee a d fe mt ud a Abgeordnetenhaus. 


52. Sitzung vom 13. April. 


räſident v. enuig! en macht n von 
dem Tode der Abgg Grafen Renard und Jacobſon. 
Das Haus ehrt das Andenken derſelben durch Erheben 
von den Sitzen. — Auf der Tagesordnun Ne packte 
ne Expropriations⸗Geſetzes. Abg. Rickert 
beantragt Vertagung, die ohne Widerſpruch angenommen 
wird. — Der Präſident beraumt vorläufig die 
nächſte Sitzung auf den 27. d. an, behält 0 aber 
vor, das Haus, je nach dem Verlauf der Reichstags⸗ 
arbeiten, einige Tage früher oder Bar u berufen. 
5 die Zwiſchenzeit bittet er die ounmiffieneif ihre 

ätigkeit wieder zu beginnen. 


tätigte Urtheil, welches die Her⸗ I 
ausgeber des Blattes „La Ville de Paris“ zu 
fen verurtheilt, weil das⸗ 


gren genant) und „Kapitän“ Brown endete geſtern 
mit deren Verurtheilung zu ſieben und fünf 8 


Umgehung der vom Gouverneur von Paris er⸗ 
laſſenen Maßregel. Der Caſſationshof war aber 
anderer Auſicht. Aus feinem Beſchluſſe geht her⸗ 
vor, daß Verordnungen, welche eine Zeitung unter⸗ 
drücken, keine geſetzliche Kraft haben, und daß das 
FTC ccc 


verhehlen, daß die Ausführung der letzteren Abſicht 
nur bei günſtigen Terrainverhältniſſen zu ermög⸗ 
lichen war, aber im ſchlimmſten Falle ſtand ja 
der Rückzug nach einer der Niloaſen immer offen. 
Am 6. Februar traten wir unſern Marſch 

an, täglich wurden etwa zwei bis drei Dünenketten 
in ſehr ſpitzem Winkel überſchritten, wo ſich gerade 
ein Uebergang darbot; in den ſandigen Längsthälern 
— 1 unſere Kamele ſo trefflichen Weg, daß wir 
eden Tag ungefähr 36—40 Kilometer in 9½ 
Stunden zurücklegen konnten. Unſer 1ötägiger 
Marſch durch das große libyſche Sandmeer gehört 
ſicherlich zu den eigenthümlichſten Reiſeleiſtungen, 
und war nur durch unſere eiſernen Waſſerkiſten 
möglich, in Nelken ſich das Waſſer ganz vorzüglich 
erhielt. Während der drei erſten Tage tauchte hin und 
wieder noch feſtes Geſtein aus dem Sande hervor. 
Dann aber verhüllte neidiſcher Sand alles an⸗ 
ſtehende Geſtein, und ſoweit das Auge reichte, fiel 
der Blick nur auf das wellige Meer blendenden 
Sandes. Nach ſechs Tagemärſchen mußten wir 
unſern Kamelen 24 Stunden Ruhe gönnen, zu⸗ 
9 10 konnten wir ihnen zur Wiederbelebung ihrer 
räfte vier Kiſten von unſerem reichen Waſſer⸗ 
vorrath opfern. Dann ging es von neuem lang⸗ 
ſamen, aber ſtetigen Schrittes voran. Wenn uns 


Reichstag. u 

30. Sitzung vom 13. April. dreijährige Dienſtzeit befeitigt, nachdem er zugegeben 

Zuelte Berathung des Neichs⸗Militzr⸗Ge⸗] re ae eat, zu are 
jeges, Ueber den erſten a nee r 
Ar Re 2 7 5 5 zm 3 2 
GERERIEREIEBELFTRIET FT DERERET ETIER ISERWE Miquel Bericht. egenüber dem aus den eheimen e⸗ 
hatten, begannen ängſtlich zu werden. Auch wir rat ungen der Commiſſion entſtandenen Mi deutungen 
ſpähten ſorgſam nach allen Seiten, denn bei der | im Volke und damit ſede Mißdeutung nach Außen vermic- 
Unſicherheit aller aſtronomiſchen Längenbeſtim⸗ den wird, conſtatirt Referent zunächſt, daß inder Commiſ⸗ 
mungen konnten wir wohl eine Tagereiſe zu weit] ſion von keiner Seite die von der Reichsregierung in 
weſtlich oder öſtlich gerathen fein, und in dieſem] Ausſicht genommene Lrtegsſtärke des deutſchen Heeres 


0 ä i i angegriffen worden iſt, daß Bemühungen, die Wehr⸗ 
o kra ge deutſchen Nation zu ſchwächen, von keiner 


fahrt nach Siuah geführt. Ein 8855 Ruf von] Pale ' 
Koblfs’ verkündigte uns den Fund eines Per- Partei und von leiner Seite gemacht worden ſind. 
zeichens, dem bald weitere folgten, wir fanden 
Kamelſpuren und kamen nach kurzer Friſt auf eine 
große Karawanenſtraße, die uns, wie aus ihrer 
Richtung zu ſchließen war, nach Siuah bringen 
mußte. Noch lag ein breites Stück verworrener 
Dünen vor uns, einzelne felfige Hügelköpfe ragten 
verheißungsvoll aus dem Sande hervor. Der 
äußerſte dieſer Hügel wurde beſtiegen, und zu 
unſerer unſäglichen Beete lag die Oaſe nur auf 
wenige Stunden vor uns. Da ſchauten wir nun 
hinab“ auf die tiefblauen Seen unmittelbar zu ein 
unſeren Füßen, dann ſchweifte der Blick über den] zwiſchen der Reichsregierung und dem Reichstage! 
langgeſtreckten Felsrand, um darauf an einem faft | Die Vertreter der e ebenſo wie verſchie⸗ 
unüberſehbaren Palmenhain zu haften, aus welchem] dene Commiſſionsmitglieder waren der Anſicht, daß 
die beiden hochgelegenen Städtchen Achermi und 5 andes ore g ee f 
Siuah wie ſtolze Burgen hervorragten. aan ligt Seiten dorüclichen Worten, 0 doch Mar 
Am 20 deb wir ein 1 enug im Geiſte der Verfaſſung vorgeſchrieben ſei. 
„. Am 20. Februar zogen wir ein in die be- Der Art. 60 derſelben jagt: „Die Friedenspräſenz⸗ 
rühmte Oaſe des Jupiter Ammon, am Sonnen⸗ſſtärke des deutſchen Heeres wird“ bis zum 31. Dezember 
nach 9. bis 10 ſtündigem Marſch, von welchem faft |quell tränkten wir unſere faſt verſchmachteten Ka- | 1871 auf 1 Procent der Bevölkerung von 1867 normirt 
zwei Drittheile von uns zu Fuß zurückgelegt wur⸗ mele; wir betraten den zerfallenen mit Hieroglyphen und für die ſpätere Zeit im Wege der Reſchs⸗ 
den, die Abendmahlzeit im Zelte vereinigte, fo ge⸗ geſchmückten Tempel, wo ſich einſt Alexander der [geſetzgebung feſtgeſtellt.“ Von anderer Seite 
hörte der Anblick der Peterame chen Karte, in Große von den ammoniſchen . als Gottes⸗ wurde ea daß ja auch der Etat nee 
die Prof. Jordan allabendlich die in der Däm⸗ ſohn hatte begrüßen laſſen. Die ſchönſte der liby⸗ ein Getz, feſtgeſtellt werde, ge e esung | gen micht den , . e ee e 
merung gemeſſene Breite eintrug, zu den erfreu⸗ſchen Oaſen hatten wir nunmehr erreicht, Man fragt ſich dan n ber materiellen Seile, ift es x 5 erbringen dieſes Re es deute 
lichſten Momenten. Unſere Wüſtenreiſe beſaß die wir ſchwelgten im Anblick des ſaftigen Grüns, materiell geboten die riedenspräſenzſtärke des Hee⸗ | 8 
größte Aehnlichkeit mit einer Fahrt auf offener des klaren Waſſers, wir betrachteten die res feſtzuſtellen. Die Reichsregierung ging davon aus, Kräfte gleich nach dem Kriege eingetreten wäre. All 
ee; wie dort der Capitän hauptſächlich nach Log romantiſchen, caſtellähnlichen u en] daß die Friedenspräſenzſtärke zu den organiſchen Inſti⸗! 15 in Zukunft weg und die Nachtheile würden 
und Peilung führt, fo wurde unſere Karawane der Siuhaner, deren Scheichs uns in feierlichem] tutionen des Reichsheeres gehöre, daß ſie ſich einer 0 fi 
dug FIEBER ene 11 3 als 
dies war der Hau toriſcher Erinnerung, wel⸗ 
cher dieſe einſame ehrwürdige Oaſe durchweht. 
8 15 gelben ae ar Ära 18 te 
eld des klaſſiſchen Alterthums durch ſeinen Be⸗ 
ar: mit unvertilgbarem Ruhm umgeben hat, war 
reicher Lohn ſelbſt für einen ſechsunddreißigtägigen 
Aufenthalt in dem troſtloſen libyſchen Sandmeer. 


Roebuck für feine Wiederwahl in's engliſche Par⸗ 
lament hat zahlen müſſen, betragen 1119 Lſtr. 
En AL SU ELITE FEAT TEN TEE ET SL EEE a rn 


Reichstage das Recht, in dieſer Beziehun ei 
entſcheiden in jedem einzelnen Jahre, nicht a 
— Diefe ſehr wichtigen Fragen führten nun zu der 
anderen Frage: wie denn die geforderte Friedens⸗ 
e von 401,659 Mann auf die thatſächliche 
1 der a Nc den Heeres eine 
Det erden. Welche thatſächliche Dienftzeit hat bes 
zu treffen, nicht auf die Gras iſt die deutſche Banden während der 32 re 1871 und 18775 Eser iebt 
Nation entſchloſſen, eine } 

zu halten, die fie allen Gefahren gegenüber ſicher ſtellt? 
(Sehr richtig!) Die erſte Frage, die in der Commiſ⸗ 
ſion zur Berathung kam, war: iſt es überhaupt richtig, 
iſt es durch die 5 — des deutſchen Reichs gebo⸗ 
ten, die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Reichs 
dauernd durch Geſetz feſtzuſtellen, oder 6 die Frie⸗ 
denspräſenzſtärke des deutſchen Heeres alljährlich ver⸗ 
einbart werden bei Gelegenheit der Bud etberathung 


Dienftzeit d 
Infanterie jtattgefunden hat, daß gegen die Etatsſtärle 
die Effech oſtärke in der Armee des Norddeutſchen 


Fler Armee, Nun hieß es, wenn wir in dieſem 


jährlich möglicherweiſe ſchwankenden Beſtimmung beim 
Etatsgeſetz entziehe und daß daher, wenn auch in der 
eſetzlichen Feſtſtellung der Friedenspräſenz eine Be⸗ 
ſchrünkung des Budgetrechts liegen möge, dies doch 
keineswegs entſcheidend ſein könne. Die Gegner des 
$ 1 machten geltend: wenn die Feiedenspräfengftäte 
des Heeres N ein Geſetz dauernd chen Pa iſt, ſo 
iſt damit das Budgetrecht des deutſchen Parlaments 
in Beziehung auf den Militäretat thatſächlich annullirt. 


der vorliegenden ſorgfältigen Berechnung der Regie⸗ 
der Vorlage 


für die Infanterie nicht eine dreijä e 
2 Jahren 


mittelſt Compaſſes Ta und die zurückgelegte 
Strecke theils nach Kamelſtunden, theils nach den 
aſtronomiſchen Ortsbeſtimmungen controlirt. Am 
14. Tage hatten wir uns der Breite von Siuah 
genähert, unſere Vorräthe Be ſich zu Ende, und 
unſere 3 Araber, die ſich Rohlfs blindlings anver- 
traut hatten, nachdem ſie in Dachel die zwiſchen den 


as Jahre auf 380,000 Mann reducirt, die 
Depots hin⸗ und hergehenden Karawanen geſehen 


v 2 Jahre 4 rücktreten gegen die Frage der Sicherheit und der] ſammenzuſtehen und nicht noch andere Kämpfe 
onate und 12 Tage, bei einer Friedenspräſenzſtärke] Integrität unſeres Staates nach außen. (Bravo! untereinander heraufzubeſchwören, ſo lange dieſer 
von 320,000 Mann die durchſchnittliche Dienſtzeit für] rechts.) So liegt aber die Frage keineswegs. game nicht ausgefochten iſt. (Sehr richtig.) 
die Infanterie 1 Jahr 8 Monate und 21 Tage be⸗ Als die norddeutſche Bundesverfaſſung begründet wurde, 7 N ' 1 0 
tragen würde. Will man aber eine von der Regierung] da hat die Mehrheit des Reichstages im Intereſſe der] ken; dieſelben können bei einzelnen Inſtitutionen, ſpe⸗ 
vorausgeſetzte 3 von 2 Jahren 5 Monaten] Sicherheit ves nen begründeten Staatsweſens auf ihr |ciell bei dem Heere, vielleicht für alle Zeiten weiter- b 
und 13 Tagen beibehalten, jo würde bei einer Feſt ] Budgetrecht hinſichtlich der Milttärverwaltung für eine greifen, als in Civil⸗ und Verwaltungszweigen. Wir 
ſtellung der Friedenspräſen ärke auf 320,000 Mann iſtet. 
ien Ausfall an der Kriegsſtärke von 245,597 bei einer 
Friedens präſenzſtärke von 370,000 Mann ein Ausfall 
von 59,094 Mann und bei einer Friedenspräſenzſtärke 
von 380,000 Mann ein Ausfall von 21,105 Mann an 
Kriegsſtärke e Wenn ng 1 9 en Reih 
nittlichen Friedenspräſenzſtand von 385, ann | % 0 ( 
bewilligt jo würde fein Ausfall eintreten. Auf biefe links.) Die Gründe dazu mußten allerdings ſehr ge- | jeggebun \ 5 
Zahlen komme ich nachher zurück. Nun ent⸗ wichtig ſein. Sie ſind durch die Begründung der Ver⸗ ey N, wenn wir 7 Jahre das Militärweſen im 
ſtand die Frage, was hält nach den Erfahrun- hältniſſe des Norddeutſchen Bundes, wie ſpäter durch den] Budget 
gen dieſer 3 großen Kriege die Staatsregierung von] Krieg mit Frankreich vol ſtändig klar gelegt. Die Staa⸗ 9 05 conftitutione 
der Fänge der Dienſtzeit? Da find mim die Vertreter] ten und Völker find zu beklagen, weſche nicht im] Ich möchte die Neichsvertretung ſehen, die es wagt, 
der Regierung mit größter Entſchiedenheit darauf be⸗] Stande find, in außergewöhnlichen Verhältniſſen und einer Regierung diejenigen geſetzlichen und finanziellen 
ſtehen geblieben, daß eine reine Jährige Dienſt⸗ für eine Beitlang ausnahmswei orderungen abzulehnen, die in der dann vorhandenen 
zeit für die Armee, auch für die Infanterie allein, un⸗ Regierungen zu übe 


E. 
g 


Kar 370,000 Mann reducirt, die Dienſtzeit 2 Jahre 4 


egg, der tſtadt des Königrei 
Ian, ge Helen: Seit acht Tagen 


Budgetrecht, wie es der $ 1 der Regierungsvorlage 
erfordert. W 


möglich ſei zur Zeit. Man hat anerkannt, daß die meinen Wehrpflicht, an der Heeresverfaſſung ſelbſt eine 1 g 45 7 

Intel enz An Volke und der Nekruten zwar erheblich ſche Volk, h erzensfreude, und ſie fühlt ſehr wohl, daß dieſe Fa 2. Nee ne DREI 18 an 
gewachſen fei, und noch mehr wachſen werde im Laufe 1) 33 die Souveräne der einzelnen Staaten . en = 97 1 achte N, Oe. 
der Zeit, daß dagegen aber auch die N An⸗ und die ganze Nation einſchließt, daß ſie in der Hand ahr, in Ache gelegt z Wide d dee 
forderungen an die Ausbildung und die Leiſtungen f bis an den Ort ſelbſt erſtreckten. Dürre während 


der Soldaten infolge der Erfahrungen der neuern 
Kriege ſo bedeutend geſtiegen ſeien, 8 das erſtere 
Moment dadurch weikaus ausgeglichen ſei. In der 
Armee jei die allgemeine Ueherzeugung, wenn es auch 


Regierung gelingen wird, mit der Mäßigung und Er⸗ 
mägung Dei Berhältniffe welche ſchon in Wee ee 
i 


5 en 1 . h L igen i i Vorhanden 
swegs nothwendig ſei, Jedermann drei Jahre die⸗ Lagen die Reſchsregierung ausgezeichnet hat, hier jetzt! und euifernteſten Gegenden ſchließt das 

wen zu laſſen, daß doch eine gejepliche Befchräntung 5 eine Per den den zu treffe 1 Beifall rechts ſträflicher Abmachungen nicht aus. 

auf die zweijährige Dienſtzeit unzuläſſig fei. Jetzt erf und bei den Natfonalliberalen, Ziſchen im Centrum 


wendet die Armee den Sporn einer guten Ausbil⸗ 
dung und tüchtigen Führung an, daß in der Regel die 
gut Ausgebildeten in großer Zahl nach zwei Jahren] P 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. April. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erg. v.13. Erg. v.13. 


v. Kamecke erklärt, daß die verbündeten Hr ag 
rung dahin 


entlaſſen werden, theilweiſe ſogar noch früher, daß geführt haben wird, die Forderung der Regierungen eizen Pr. 44 Kconſ. 106 106 
e e e e e e dab dennen Belge ann denden Sede | 607] ooh deren, 2 22% 
fähigen = m 5 Commi on die Idee au neben 7 Ab ichen per er (Olpe): 8 es die Sptbr.⸗Oetb. — — ſUnp. 3½% Pfd.] 84% 84% 
Hier tauchte num in der e d 1 ine Minimal⸗ >; 8: P 5 ; elb. upr.-mail 87 87 do. 4% do. | 96 

der Marimalziffer (der in der Vorlage) eine Minima Sicherheit der Grenzen fordert, muß allerdings das 5 


o. Sept.⸗Oet. 817% 82% do. 4½% do. 102102 
Roggen matt | Dam. Bantverein, 65 | 6048 
1 62% 626,8 Lombardenlex Cp. 86/0 86°/8 

ai⸗Juni | 61l/s 614½ Franzoſen . | 186 


. und der geben Partei im Lande, die meiner] Sptbr. Oetb. 576% 576% Rumänier . . 42% 42/ 
nn Petroleum Neue franz. 50 N. 95²ë0 


keinem Tage des ganzen Jahres über dieſe Ziffer hin⸗ I 2 1 der Reichsfeindlichkeit macht, r n Gaben Ei 11555 
ſuſefehn darf. Sie iſt aber z en, in Beifall im Centrum links. Der Präſident bemerkt, 200 l 9% J 9% 4] Türten (50% 41 | 419% 
Br ee die eehflegungstage cor⸗ Uböl up- Mai] 18 18% Oeßt. Sülberrente 6648 66% 
reſpondirend mit dieſem Präſenzſtande zu fordern. iritu 
— Die Commiſſion glaubte auf die Verhältnifie an 3 
preußiſchen Abgeorbnetenbaufe von 1863 nicht zurück⸗ 

hen zu dürfen, ſondern fi u jetzigen Lage der 
h Dinge entſcheiden zu müſſen. Ein Beiſpiel anderer 
Nationen über die grun, 5 8 der Friedens⸗ 


a 
iffer in das Geſetz aufzunehmen. Pie Regierung er⸗ 
Ile, aber, daß das, was fie gefordert hätte, das 
Minimum bereits ſei. Die Regierung erklärte! Die 
401,000 Mann find eine Marimalziffer in dem Sinne, 
daß die Friedenspräſenzſtärke der deutſchen Armee an 


Parlament von ſeinen Barberungen abftehen. Aber 
gegenwärtig iſt keine weitere Rüſtung nothwendig. 
Wenn der Vorredner der großen Minorität des 


: 1 A 5 5 S 8 
nellen Friedens mehr für die Sicherheit des Reiches pri Mai kot 1 
yelhan werde, als durch 10 Militürgeſetze. Die zeiten ei > er + 2 De 621%6.51% 


Ital. Rente 62%. 
Danziger Börſe. 


ö Amtliche Notirüngen am 14. April. 
Auslaſſungen der Miniſter erhielten und die beſtändig Weizen loco feſt, er Tonne von 20008. 
uf Be rer der Militärmacht in 


tens liegt nicht vor. Frankreich, Oeſterreich, Italien 
e eben erſt die allgemeine Wehr⸗ 


A beſchloſſen; in Frankreich beſteht allerdings die 


; i 
t auf Fixirung der Friedenspräſenz Wir müſſen, u eſetz wird nach] vieſen, ſobald Deutſchland vollkommen geeinigt ſei?] hochbunt . 128-130 z. 88- r 
* wir — unzweifelhaft in dieſen Dingen die erſte n ffaſſung verlangt; wie fie Pech en ſoll, da⸗] Das deutſche Reich iſt gekommen mit ne Provinzen ellbunt . . 126-1308. 86-89 * Hr. 79-90 
nationale Autorität in der Welt find, die Entſcheidung] für find verſchiedene Modalitäten und Ausführungen | ind neuen renzen, die ein Bollwerk ſind e er unt. 124-128. 85-87 & Br. & bez. 
aus unſeren eigenen Zuſtänden ſchöpfen. Redner führt denkbar. Man kann fie dauernd geben, wie die Re-] inſerem Hauptfeinde, und trotzdem werden die Rüſtun roth... 128.138. 84-87 & Br. 
nun die Erwägungen der Commiſſion vor, die dahin] gierung fie fordert, oder für eine Reihe von Jahren,] zen fortgeſetzt. Dadurch gerade wird das Mißtrauen ordinär . . 120-1268. 74-81 K Br 


Regulirungspreis 12683, bunt lieferbar 851%, AM 

Auf Lieferung für 1268. bunt er April⸗Mai 
86 bezahlt, r Mai⸗Juni 86 & bezahlt, 
Yr Juni⸗Juli 86 K bez. 

Roggen loco feſt, r Tonne von 20008 
12177. 61% %, 12482. 63% N 
ee, 12084. lieferbar 60 % 

59 


geführt, den $ 1 in zwei Leſungen abzulehnen, obgleich wie wir vorſchlagen, oder auch für eine beſtimmte] des Auslandes geſteigert und das Letztere hat Graf 
ein großer Theil der Commiſſion überzeugt war, daß] Periode wiederkehrend; wie das geſchehen ſoll, darüber i 

eine gg mit der Regierung berbeigefuhrt | enthält die Verfaſſung keine Beſtimmung; darüber ift | :ionale, ſondern eine felbftmörderifhe Politik. 
werden müſſe. Was die Mehrausgabe, welche] alſo eine Vereinigung in dem Geſetze zwiſchen Reichs-] riunere daran, daß um die Erntezeit eine große Zahl 
7 | Se weis, Zen mi sen] Plz sueifen meben mußte, vn nu Die Er 

4 D e er Seite] 5 

e 1874 pro 1875 betragen würde] darauf hingewieſen wird, daß die Gefahr ſehr groß CVVVFCVFCCCFCCV hieler Umttenb ung 
13,668,926 , daß möglicherweiſe aber hinzukommen] ei, daß nach Ablauf von 7 Jahren die ganze Frage 


aller! 
ch 2 o kräfte des Volkes übermäßig zu belaſten en ein Lieferung Me April- Mai 59% M Br., 
en durch die aber erſt ſpäter durchführbare Ber | ser Heereseinrichtung in's Leere und Unſichere fiele,| dauernde Präſenz, wie ji Keane angt wird, R Gd. a 72 i 
F ß ne 
und vielleicht no ehr= | der Fall it; den 0 \ Entſchiedenheit verwa err A . 2 
en Alam de 300000 K Ich bemerkt denke ſo blieben dann noch 8 12 8 & loſſene Frachten vom 7. bis 1 


die Herabminderung der Präſenz dadurch zu erlangen . 
Wien el bei der Hohe ee Firth of Forth 28 4½ d 
eizen. Copenhagen 7 


u Age de Vorlage veranlaßt iſt, daß die ü 5 5 l zwei Jahre feſtſetzen wollte. (Redner verlieſt die dar⸗ 
Rede ſtehen 1 . A 

Mehrausgaben durch die neuen Einrichtungen, die man 
beabſichtigt, und zweitens durch die Preisſteigerung, die 
in der Zwiſchenzeit ſtattgefunden hat, veranlaßt wird. 


"a im von 500, e 8 
tsgabe gegen die Vergangenheit] Reichsverfaſſung, namentlich die Artikel 57 und 59 t, daß er di 
ie 2 den kund 2 SRH. durch die ber chsverf 5 ch zeſucht, daß er die 


Si, Delfzyl 19 2 holl. Ye 80 C.⸗F. * 
t Pr. C 


8 


Danzig, 14. April. 
* Zum Geſchäftslokal für für das hier zu 
9 8 a wie 2 ie 
der ſogenannte Deputations⸗Sitzungs⸗Saal im \ h 
1 fe iu Se . ie ee ee ee 
em Zweck eutſprechend eingerichtet und mit einem 2 io ie S 
eſonderen Eingange vom Hofe her verſehen wer⸗ 1750 N 50 ir Knee 5 ; 7 5 


Und wie würde dieſe Erhöhung auf unſere Finanzen vie — 7 Reichstag wie Bundesrath, Volk wie 
von 16,700,000 & annähme, jo würden gegenüber der 9 iußerſten Linken.) Die Regierung muß in der Anſicht 
zu erwartenden Mehreinnahme bei andern Titeln die der Volksvertretung ein ebenſo maßgebendes Urtheil 
Matricularumlagen um 8,635,000 3. erhöht werden. dieſe M. lſo Ab erblicken, wie in ihrer eigenen Uleberzeugung. Dies 
i würde ſich die Matricularumlage auf] det 

Gde. Mall, während fie in den Jahren 1868 bis] heit 950 vaß es 

1872 erheblich und zwar Nec nittlich um 0,115 der Re ehrheit 

wi icht beabſichtigt, dieſen geringfügigen Betrag t, daß d 

mird = in Form — Erhöhung ve; atricularum⸗ meifelhafer wäre. 

lagen einziehen. fi) auf der conſervativen Seite 

5 tet: „Die Friedespräſenzſtärke des Heeres letzte Wochen und Tagen durch die deutſche Nation 

e ere HE . — beträgt bis zum a 8 4 iſt. Ich bin allerdings der Meinung, daß 

Erlaß einer anderweitigen gejeglihen Beſtimmung] auf dem rein politiſchen Gebiete eine fo primitive und 

85 ; „Präſenzſtärke nicht in Anrechnung.“ 
4 8 endements vor: 1) Des Abg. den ſoll. 
v. Bennigſen, unterſtützt von der nationalliberalen * Nach einem Telegramm aus Warſchau 


wirken? Wenn man eine Erhöhung des Militäretats ch A Armee. (Le 
müflen, das macht auf den Kopf der Bevölkerung 0,211 I Heſetz iſt nicht fo ſehr gegen die böfen Franzoſen ge⸗ P 
höher geweſen i neue Reichsſteuern auszuschreiben, 
Das Haus tritt nun in die Discuſſion. 8.1 der] vielleicht auf die ſtarke Volksbewegung, welche in den 
ice Dam. Die ae ig- Freiwilligen kommen] tarke Bewegung ſeit dem Jahre 1848 nicht dageweſen 
Partei und ſechs Mitgliedern der Fortſchrittspartei,] ücht, var die Weichſel dort am 12. April im Fallen be⸗ 


mae Sefiniung” 1 fen die erte sfr bi aumteibaren wiffen % ll der Waſſerſtand an dieſem Tage 8 50088, engl. Gew. Wei . ebanz Bi 1 
eit vom 1. Januar 1875 bis zum 31. December 1881. suß oll. 38 3d or 50084, engl. Gew. Weizen. 


ndrodt (Centrum), den 


Des Abg. v. Malli Auf der eg von Heubude nach der Stadt 


Friedenspräſen ſtärle des erieth am Sonntag ſpät Abends ein zweiſpänniges 

5 und Mannſchaften iel dein des Hrn. Brauereibefiger Kilt an der 

en Berhältuifien des Jährſtelle beim Ganskrug in die Weichſel. Bei der 

Etatsgeſetz feſtgeſtellt. ch zroßen Dunkelheit war der Kutſcher zu nahe an das 

artei), den $ 1 b [fer gekommen, das eine Pferd ſtürzte in den Fluß 

tärke des Heeres! ſich und riß das ganze Gefährte mit ſich; dem Kutſcher 

eſtgeſtellt. ji gelang es mit Anſtrengung ſich zu retten, die beiden 

ſenzſtärke ge.] ferde aber ertranken. Es fichen zwar an beiden 

ſchaften un fern dieſer Fährſtelle Pfoſten, an denen auch Laternen 

n Mo zängen, wie uns geſagt wird, aber das Anſtecken der 

Fri 0 N Yegtern ſoll in der Regel von dem vazır verpflichteten 

hie e Jährpächter verſäumt werden; vielleicht dient dieſer 

Vorfall dazu, denſelben von zuſtändiger Seite zur 

Erfüllung ſeiner a andere damit 

licht durch derartige Nachläſſigkeiten andere Leute in 

Hefahr und zu großem Schaden kommen. 

— — der Volkswehr In der Polytechniſchen Geſellſchaft zu Königs. 
uſchaften dreier { ange}; : 

deen geſtedue ſetzigen Reichsta 


tages find fo co 
ruhige und 


65 Br. 
5% nz. Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 70 Br. 
5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 98 Br. 5% 
Pounmerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 98%, Br. 5% 
Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗ Fabrik 


100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 14. April 1874. 
Getreide-Börſe. . 


Vorfall. Es 1 te 1 auf einer Strecke von 13% m 
ei der Rohrweite von 10“ und bei 370“ 


ichen redueirt war. Beim 
den 


eitung „fand man ein de 

etwa 8“ ſtarke Roſt ſchicht. ge Unterſuchung wur⸗ 
den an verſchiedenen Stellen 0 

und dieſe zeigten, daß der Druck mit dem Gefälle 


wurden eachtet. Vezahlt iſt für Sommer⸗ 
131/24. 86% , blauſpitzig 120/144, 77 
bunt 122/3, 123/467. 83 6, 83 ½, 84 N., 126442 85%, 
hellbunt 12384. 85 M, 125, 12/66. 86%, , hoch- 
bunt und glaſig 12385. 86 M, 1258, 86 ½ , 12684, 
87% RM, 127/88. 89 % M, weiß 125/624. 88 M, 12822, 
90 due Tonne. Termine theurer, 126% bunt 
April⸗Mai 86 bez., Mai⸗Juni 86 A bez., Juni⸗Juli 
86 % bez. Regulirungspreis 12685. bunt 85 ½ 
Gekündigt geſtern 150 Tonnen, heute 100 Tonnen. 


getreten ſein. Um den Roſt aus den Röhren 5 ent⸗ 


aus, daß es vor allen Dingen erforderli ſt d 00 U 
tegrität und Sicherheit unſeres Staat 
außen 3 und daraufhin die Grundla im Innern ſo groß, d 


rmeeverfaſſun Regierung wie in den Parteien das Bedürfniß haben, und durch den Waſſerdruck weiterbewegt. Der Ro) Roggen theuer nach Quglität. 12184. 61% Kg und 
ik „Die andere feſt zuſammen zu ſtehen und durchzukämpfen, was ſie] wurde auf dieſe Weiſe entfernt und es ergab ia die] 62%, W, 12482. 63% A Me Tonne. Umjag 30 Tonnen. 
begonnen haben. (Beifall rechts und links. Ziſchen im überraſchende Thatſache, daß die 6“ ſtarke Roſtſchicht Termine feſter gehalten. 12074, April⸗Mai 591, % Br., 


Centrum.) Wenn die Regierung nach ſchwerem Ent⸗ſ es verurſacht hatte, daß die Leitung nur 317 Gallonen] 59 % Gd. 2 reis 12068. 60 . Gekündigt 
ſchluſſe einen Kampf aufgenommen hat und durchge⸗ nichts. — Gerſte und Erbſen loco nicht e — 
führt, welcher ihr aufgedrungen iſt von der römiſchen Hafer loco 56 % er Tonne bezahlt. — Kleeſaat loco 
Curie und den deutſchen Biſchbzen ſo nöthigt alles, weiße zu 20, 20%, 26 He Are 100 Kilo verkauft. — 
was an nationalen Kräften in Deutſchland iſt, zu⸗ Spiritus loco nicht zugeführt. 


war alſo an dem Umfange durch die rauhe Roſtober⸗ 
fläche in ſeiner- Bewegung verlangſamt worden. 


Ruf. Banknoten 5 94/8 


Heme Abends 5 Uhr wurde meine geliebte 
Frau Margarethe von einem Sohn 
entbunden. 

Moulinen, den 13, 


{ 1874. 
538) x lenther. 
Entbindungs⸗Anzeige. 


Heute Morgen 8 Uhr wurde meine liebe 
Frau Roſe geb. Gortatowsky von einer 
geſunden Tochter glücklich entbunden. 

Danzig, den 14. April 1874. 

592) Philipp Deutſchland. 
Verden, und 15 die Mittheilung, 


Sonnabend, den 18. April, Abends 7 Uhr, 
im hieſigen Stadttheater: 


Grosses 


Sinfonie-Concert 


Speolal-Verwaltungs-Rath 


Newhorker „Germania, Lebens⸗Verſ.⸗Geſ“ 


Europäiſche Abtheilung, 48 Markgrafenſtraße in * errichtet 1868. 
a Frhr. . ner „ H. Hardt 
arouse, Dr. Fr. Kapp, Herm. 
für Europa Genn ele 
Depoſitum in Dentichland: Thlr. 225,000. 
Activa am 1. Januar 1874: . . Thlr. 8,458, 639. 
Reiner Ueberſchuß über alle Paſſiva: „ 531,265. 
Vermehrung der Activa in 1873: 
Baares Einkommen in 1873 2,7 
Verſicherungen in Kraft: 19,739 Policen für Thlt. 405 00, 652, 


Rose, 


aß meine li ehrlichen Dilettanten . nſtler Danzigs. davon in Europa 534 004.470. 
Turzynska am liebe ah Uh Nach brlich 8 ſt sa Neben der a welche die genaue Staats-Controle 3 Amerika und der 
mittags, von einem kräftigen, gefunden PROGRAMM blühende Zuſtand der ſchaft ſelbſt gewäbrleiftet, redueirt die hohe, durchaus fichere 
Knaben glücklich entbunden if 5 Verünſung der Capitalien und die Rückgabe des ganzen Üeberſchuſſes an die 

Gr. Schönforſt ge Dt. Eylau. I. Sinfonie von Mendelsſohn, op. 56 Amoll. Verſicherten die Netto⸗Koſten der Verſicherung für Jeden auf das möglichſte Minimum. 
544) „ v. Kalkſtein. a) Introduetion und Allegro agitato; b) Scherzo assal vivace; o) Adagio] Dividenden⸗Vertheilung ſchon zwei Jahre nach Empfang der Sehnen. — Nähere 
die Verlobung un deer Tochter Auguſte Auskunft ertbeilen die Genera Agenten 


eantabile; d) Allegro guerriero und Finale maestoso. 
II. Ouverture zur Oper: Errpauthe⸗ von C. M. v. Weber. 
III. Sinfonie von L. v. Beethoven, op. 60 in B- dur. 
a) Adagio, ee vivace; b) Adagio; e) Menuetto; Allegro vivace; d) Allegro 
ma non tro 
Billete pm Sin 5 „Concert find in dem Theaterbureau Breitgaſſe 120 von 
end 10 bis Nachmittags 1 Uhr und Abends an der Kaſſe zu haben. Preiſe der 
Plage n wie in den Theatervorſtellungen. 8 
Donnerſtag und Freitag Abend präcife 7 Uhr Generalprobe im Theater, wozuf „ 
die eingeladenen Mitglieder erſucht werden, gefälligſt zu erſcheinen. (555 


Die heilige Schrift 


mit dem Hofbeſitzer Herrn Neeff aus 
Kl. Zünder, erlauben wir uns Verwandten 
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 
ergebenſt anzuzeigen. 
Gr. Zünder, 14. April 1874. 
573) J. J. Spode und Frau. 
Das heute Nachmittag 2 Uhr erfolgte 
ſanfte Dahinſcheiden unſeres theuren 
Vaters, Großvaters, Schwiegervaters und 


Bruders 
Heinrich Auguſt Rühl 

im 66. e eigen wir allen unſeren 

Verwandten und 2 8 tief betrübt an. 
Kl. Katz, den 13. April 1874. (542 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 17. 
M., Nachmittags 4 Uhr zu Kl. l. Katz ſtatt ſtatt. 


Geſchäfts Verlegung. 


Mit heutigem Tage übernehme ich die 
auf Langgarten No. 86 nen renovirte 
Reſtauration und Kegelbahn unter der 
Fi rma: 


Zum deutſchen Kaiſer. |x 


Für das mir unter dieſer eig feit 6 
Jahren am Vorſtädtiſchen Graben an 
Vertrauen beſtens dankend, bitte ich. fol 

guch auf mein neues Local zu une 
Ich werde bemüht fein, durch ſtrenge Reelli⸗ 
tät und prompte Bedienung meinen werthen 
Gäſten in jeder Beziehung entgegen zu 
kommen und bitte daher um recht Gehe 


Beſuch. 
ER F. Otto. 
Meine Muſikalien⸗Hand⸗ 
lung und Leih⸗Anſtalt ver⸗ 
legte ich nach 
Langgaſſe No. 77 
Hange⸗Etage. 


Constantin Ziemssen. 


Illuſtrirte Pracht⸗ Ausgabe 5 


reichen Verzierungen im Tert und 154 großen Bildern 


von 


Gustav Doro. 


Die „Illuſtrirte Pracht⸗Bibel“ für Ioraeliten . an in 40 Lieferun⸗ 
gen und wird, in zwei Bände abgetheilt, im Ganzen ca. 0 Groß⸗Folio⸗Bogen 
— 5 mit zeichen Berzierungen, 154 große Bilder 0 1 Jamilien⸗Chronik⸗ 


lätter um aſſen. 
Der Preis einer Lieferung beträgt 15 Sgr. Alle 8 50 > Tage erſcheint eine 890 
ens bis Oſtern 1 


s Lieferung, das ganze Werk vollſtändig ſpäte 

g um = weniger benmittelten N bende 125 Herren Lehrern, die 
d Binge dieſer „Prachtbibel“ zu ermöglichen, hat die a Verlagshandlung 
jede Buchhandlung in den Stand geſetzt, demienigen, welche ihr ſechs Subſeribenten 
hierauf zur 9 übergiebt, ein 7tes Exemplar als Frei⸗Exemplar für ſeine Be⸗ 


U bewillige 
m hung zu Migen. Die Verlagshandlung Eduard Hallberger. 


tuttgart, im April 1874. 
Die 1 eferung trifft in einigen Tagen ein, und nehmen wir zu obigen Bedin⸗ 


gungen ſchon jetzt 5 entge 


anzig, I. 6. Homann's Buchhandlung 


Jopengaſſe 19. Prowe & Beuth. 


„UNION“ 


allgemeine Deut Hagel-Berficherungs- 
5 Geſellſchaft in Weimar. 


Herr Robert Dross in Danzig, 


U 
deutſcher Uebertragung von Dr. Ludwig Philippſon „ Uh 


Woll⸗ Säcke, 


Getreide⸗ und 
Mehl Säcke, 


eee 8, 


. Muscate in Danzig, 
Bernh. Jacob in Cöslin, Gebr. 0 

C. Hirschfeld 2 ee in Kuen 
ſowie die Agenten: en 
Yerfllchtr Warmke in 9 
Adoiph Polentz in Danzig, „ Lehrer Scheffler in he 15 


Actuar Rehfeld in Danzig, „ Eug. Nosk bin 105 
Paul Petzold do. 1 g in Belplin 
Dieball do. „ Lehrer Friese in Chriſtbur 6 
Schiffsabrechner Simon in Neufahr⸗⸗ „ Kaufmann He in Briefen, 


wa er, 9 
Apotheker Werner in Prauſt — 
Berent, 2 


Schieferdecker Reibiger in 
rmader Gross in Dirſchau, 5 
Bezirksfeldwebel v. Sohlmanowitz „ 
„ Rentier, Beek mann in Con 
„ A. Sohluter Schlüter in Roſenderg. 


Buchhalter Beokart in Mer enburg, 
Walter A. Wood’s, Newyork, 
Gras- und Getreide-Mähemaschinen. 
General⸗Depot für O preußen 


Itto Petzke & Oo., 
Königsberg i. Pr., Roggendalle, 18, 
Beſtellungen Bu entgegen 


ke & Co., Danzig, Hundegaſſe 30. 


Ein. junger Mann mit guter Schul⸗ 

bildung, der ſich dem Droguengeſchäft 

widmen will, wird als Lehrling geſucht. 
Selbſtgeſchriebene 1 unter 553 in 


der Exped. d. SE: erbeten. 
ame, welche eine höhere 


Eine. che N 0 5 
Töchterſchule durchgemacht hat und mu⸗ 
ſtkaliſch iſt, wünſcht in der Nähe Danzigs 
dei 1—2 kleineren Kindern als Gouvernante 
in Engagement. Adreſſen Deren unter 
567 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Gärtner, 


mverheirnthet, mit guten a gag ien, wird 


Sera Boldt in Culm, 
erichtsaſſiſtent e 

al Kaohmer in Schwetz, 
Aer Bloc in Nor abt, 

Rendant Gertig in u Gen 


(165 


= fund 91 — 1Yı2 


Pfund ſchwer 17/12 le, 


10, 11 Silbergroſchen, 
beſte 124 Eilbecgroſchen, 


Meinen ‚geehrter Kunden die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich von Tobiasgaſſe No. 8 
nach Tobiasgaſſe No. 12 verzogen bin. 
563) Hildegard Sellke, Damenſchneiderin. 


Nachdem der 5 
Kaufmann Herrn Ernst Wendt in Danzig 
Seiellicait an . Orte übernommen 


die Verwaltung einer zweiten Agentur obiger 
hat, empfehlen wir den e Herrn zur ittelung von Verſſcherungen hiermit 


beſtens. 
er Königsberg, April 1874. 
Die Hau 


7 ch emp 
eine kleine — 


529 
Weiße Victoria - Kocherbſen, 


empfiehlt billigſt 

Ein S zu verkaufen San 
- garten 1 (55 

Es außgeasbeiteles SATT, 


it 'ofort für dauernd geſu 
‚T Aung Waldeck per Bahnhof Gr. Bocholt 
1 ngerer, gyrnbegaffe & 49, 2. Etage, iſt ein möhlirtes 
Da nzi Vorderzimmer ſogleich auf Wunſch mit 
Langenmarkt? 955 35. Suidengelah zu vermiethen. (568 


Caffee Royal. 


L G4. 
J. M. Paradies, Langgarten 11 Maitrank von ofen PER 


* nen. (889 


lan 
zu verkaufen Pfarrhof No. 1. (6577 f 


Japanische upt-Agentur. 


Gardinen 


und empfehle dieselben 
% angelegentlichst zu bil- 
ligen Preisen. 


Ferd. Niese, 


575) 


Kern 


Seidenband⸗, Weißwaaren⸗ 
und Blumen Lager 


von 


J. Salomon, 


1 121. Heiligegeiſtgaſſe 124 
Donnerftag,). 16. 5 M.] beebrt fh ‚den Smviang, de ah ‚gewählten 
Dampfer ae Eapitain]] 8 Nouveau für d AA ee e 


Langgasse 
No. 64. 


vro 


Pon Banz loßnägel, 75 6—14*, paſſend 6 


jederzeit von der kleinſten bis zur grö en i 
Adee billig zu beziehen bei 


Aug. Hoffmann, Seiligegeifg- 
Feinste Tafelbutter 


iu Yı und 1/g Pfd., täglich frisch, empfiehlt 
C. W. H. Schubert, "3:43" 
Speditionen 


jeder Art beſorgen prompt mit 1 Sgr. 


Fr baaren Auslagen 


— — 


Caffee ROya 


Bockbier 12 — an 


u faſt neuer feuerfeſter Geldſchrank 
it u verkaufen Röpergaſſe 7. 


yal. Güte 
A. 3 EN 


zu Bauzwecken u. Ho lztransporten, ſind 


dor Lachmann, Danzig, Kallgaſse 1 1. 


oldfische 


empfiehlt 


— · —— —— — ͤ ͤůAyüy— 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 16. April 1874, von 
7 Ale Bibliothekſtunde, 7½ Uhr Gene- 
ral⸗Verſammlung: Berathun des Etats 
ro 1874/5, darauf Schluß⸗Vortrag des 
Herrn ai Kirchner, 
er Vorſtand. 
19 des Danziger Geſang⸗ 

in der Aula des Gymna⸗ 
nicht mehr ftatt- 


eh BE 


zu herabgesetzten Preisen (561 


Hundegasse D* nt 


verein 
iums finden vorläufig 


Im Apollo-Saale des Hötel du Nord. 
‘9 Donnerstag, den 16. April o. 


bends 7 Uhr 


Zweites Concert 


Ctr. Speditions - Provifion excl. 


Herrmann & Lefeldt. 


nach Königsberg, J. Salomon, 


8 Emil Ba 121. Heiligegeiſtgaſſe 121. 
Soe. 

am? Fähnrichs⸗ u. Freiwill.⸗ 

& xamen bereitet vor (566 
Prediger de Meer, Fiſchmarkt 25. 


Muſik⸗Unterricht. 


Aufnahme neuer Schüler für Theorie, 
Klavier und Violine. 32⁵ 


( 
Unguit Weyher, Glockenthor 136. 
Selterser und Soda- 


Wegen Umbaues meines Vorderhauſes 


verkaufe zu nachſtehendem Preis⸗Courant 


feinſte (gewirkte) 


Wasser Long Shawls 
dee ür 6, 7, 8, 10, 15, 18 und 2 935 RN, 
579) 1 ul 12, 15, 18, 20, 25, 30 und 40 gekoſte 
Dat: Mein 

Kaffee - Sortiment r Lama⸗ Tücher a 


in reiner Wolle 


erlaube mir nochmals der geneigten Be⸗ ur 


Ein Schankgeſchäft mit 


wird von ſogleich oder ge bier a aus⸗ 
wärts zu pachten geſucht 

Beifügung der Bedingungen in der Exped. 
d. pr unter K. * 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


derer Unterne 
unter günftigen X 
verkaufen. 


332) 


3 des Florentiner Quartett. 
Vereins 


Jean Becker. 
Billets & 1 Thir. und 3 20 Sgr. 
bei F. A. Weber, Buch- u. Musik- 
Handlung, Langgasse 78, (554 


FF 
d Stadt- Theater. 


Mie 15. April. (Abonnement susp.) 
Vorſtellung in dieſer Saiſon. 

Es 5 te ben 8, Letztes Gaſtſplel der 
Kaiſer Tin Hofſchauſpielerin Fräulein 
Beier, e Bognar. Der letzte 
rief Luſtſpielh in 3 Acten von Sar⸗ 
Vorher: Mit der Feder. Dra⸗ 


ET in 12 Act von Schleſinger. 
Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 15. he Die Unſchulds⸗ 
probe. Poſſe. Der ſchwarze Peter. 
Schwank. Becker's Geſchichte, oder: 
Acht 9 988 verheirathet. Sing 


Naterial 


Gef. Adr. mit] 


K. abzugeben. 


Meine gut eingeführte Muſika⸗ 
lien⸗Handlung beabſichtige ich an⸗ 
2 — en wegen ſofort 
Bedingungen zu 


H. Kohlke, 


Langgaſſe 74. 


— —¼N — 


Boch-Bier 


vorzüglicher Oualität empfiehlt die 


achtung zu ie „3, 33 und Brauerei von 
gien, weiße 55 ‚4 40 und 6 41 gekoſtet haben. 512 P. * ange ® ferbe: Lotterie 8 1 
. egaſſe 80. 2 Maltran 549 Stettiner ur 
2 te 1 
Friſche ee 4 Schwarze Cachemir⸗ üche täglich 110 empfiehlt pro d N Er int |® e ee Brust zur 
Seezander reg echte, Dorſche ꝛc., 0 eilt gegeiſt⸗ klaſſe ril cr.) & 
Fetten R äucherlachs, a 5. wis 5, 6 ie ; & geloſtet haben, Carl Volkmann, Salle 20 2. Mein Eis Bertling, el 2. 
ein Gigarren- u. 
ech Flundern, S Spickaale, Bücklinge, mar. empfiehlt eichhaltig Keri befindet ſich len 


gachs, Aal, ruſſ. Sardinen u. Anchovis in 
kl. To., Perleaviar, verſend. u. Nachnahme 
Br unzen's Seefild-Handl., Fiſchmarkt 38. 


Ein Pferd, f 


Schimmelſtute, 8 Jahre alt, dh zu ver⸗ 
kaufen Schmidt's Hotel, vis-a-vis dem 
Bahnhofe. 558 

Thlr. & 4 % im Ganzen oder 
10, 000 8 getheilt nur auf ländl. Grund⸗ 
ſtücke Danziger Kreiſes zu beftätigen. an 

durch M. Fürſt, 1. Damm 6. 


A. Fürstenberg Wwe. 


Langgaſſe No. 19. 


Bitte genau auf Firma und No. 19 zu achten. (478 


E 


ne junge Dame, 


ſucht Stellung. Adr. wolle man gefälligſt 
unter 552 in der Exped. d. Ztg. niederlegen. 


> Langgaſſe 
dicht 8 1 85 004 Thor. 


lr. die idee Sieh in He 
Fir die Fiſcherwittwe Stahl in Heu 125 


ſind A 
3 M, T 


Geübte Taillen⸗ Arbeiterinnen 
inden dauernde und lohnende Be⸗ 
chäftigung. 676 

W. Jantzen. 


eingegangen von Herrn 


Exped. d. Danz. Ztg. L 


Daun un und 2 von 
tafemann in Danzig. 


Hierzu eine Beilage, 


welche in einem Gon- 
fituren⸗Geſchäft längere Zeit geweſen, 


Repaltion, 


Beilage zu No. 8460 rr Danziger Zeitung. 


Danzig, 14. Al 1874. 


Danzig, 14. April. Thorn, 14. April. Die Sonntags⸗Nummer der au Termine höher. Roggen loco und auf Ter⸗ bez. Leinſaat er 35 Kilo. 5 5 Ps > 5 
* Der „Reichsanz.“ publicirt heute das „Se: 30, orunska“ iſt in ihrer erſten % er loco Petzen Pe April 12623, 1000 Kilo ie 85. ändert, mittel und gering flau, feine bez. 2 Han 

Geſetz, vom 8. Abril c. Die Vorſchriften dieſes i „lage derſelben declarirt, wegen des in erſterer dr Mai⸗Juni 1268, 260 Br., 7 

Geſetzes treten mit dem 1. April 1875 in Kraft. 10 Nie . 


Ebene — 2 Swica — ei Nelken 

. Nernum te landwi aftlichen gelegenheiten 

auch für das laufende Jahr den Betrag von 1000 den. Die „Thorner Ztg.“ vermuthet, daß eine, wenn Aug is? Br., 184 Gd. — Hafer fell. — 

zur Verfügung geſtellt. 5 Betrag nicht unrichtige, ſo doch ungenaue Darftellung der im t Rüböl nd 59, Ne Mai 58, Pr 
200 u : 


., Ap ID. 
2A Br, 21%, & Gd. Mairduni 22% . 
— Spiritus flau, Jer d. 2 Gd., Jun 23% 5 3 Br. 
100 r 100% Ye April⸗Mai 54, er Mai- Juni N 23% M Br., 22 / N ugu 7 * 5 
54 Fuli⸗Auguſt 56, Ne Auguſt⸗September 57, — 2 I En: et eie . Weäbiahr a 
} Ye Mai⸗Juni 85%, Me September⸗October 81, 


165 G- 59%, 
Aug wurden wieder mehrere Excedenten . Daft Ye il 12,90 », Ne Auguſt⸗Dezember 14,65 Gd. a ener 56% Rüböl 100 Kilogr 


En u 5 il⸗ i⸗ i D 
ein Schiff beladen, indem man das auf dem da erden cn ail. [Getreidemarkt.]JJ ges 18%, Yr April-Mai 187% 10 Juni 18, Se 
Frühſahr 22%, Jr Mai⸗Juni 22% bez. — Petroleum 


a ide mitte traße Säbericht.) Weizen höher, r Mai 376, % 
führenden, unten mit Stützen v inne bis Br er, e Mai 224, / un 2. bez 1 
V c Shke der Du X Dr 

tober 369 r — Rüböl loco 34, der Mai . Rot 5 Br. — Schmalz 
er rbſt 35 ½. — Wetter: Frühlingswetter u. Gd., October i A en 16, „. bez. 


i i i b.) Papierrente 69,40, | Wilcox loco 16% | 
kamen 22 Arbeiter aus Elbing hier an, deren fiche ien, 18, ci e Bautgctten 959,00, ck, ſhort clear 15% & bez, backs 15 % & loco 
e 


ſofort zurückfuhren, die meiſten aber gemeinſchaftli ebitactien 197,75, Franzoſen 315,00, : ; 
Sache mit den hieſigen Arbeitern machten. Be on Kuchen Bpecheger —, Jarpubſhet Berlin, 13. April. Weizen loco der 2 
nahmen heute einige aus dem e Kreiſe an⸗[—, kordwe bahn 182,50, do. Lit. B. 97,00, London 73—90 „ nach Qualität ge ordert, Ye Apri 
e eee auf. Öxöberer Suzug von] 115, Hamburg 55,10 Paris 44,30, Frankfurt 94,30, 5 t 

rbef us Littauen erwartet. D % 27 
Arbeitern find 12 . Wochenlohn garantirt und frei looſe 103,80, Lombarpiſche Eifenbahn 85.86 ½—% K bez, die September-Detober 82°. — 
one in die Heimath, ſobald fie währen 14 9 140 W Unionbank 107,00, Anglo⸗ 82 ½ M bez. — Roggen loco Ye 1000 Kilogramm 


den Poſtämtern und Bofterpeditionen bewährt fi 
vorzüglich, daß die deutſche Poſtverwaltung be 


mann A. Kloſtermann für 9000 Thlr. 2. Gr. Oel⸗ 
mſihlengaſſe 7/8 von dem Eigenthümer Henſel an d 
Maurer Pohl für 4000 Thlr. 3. e No. 102 


0 

ier gearbeitet haben. ey 2 —, Napoleons, 8,94%,156—57 & nach Qualität gefordert, der Frübſahr 

— Der Propſt Dinder zu Königsberg hatte . ene 105,10," Eliſabethbahn | 62,62%, A bez., dee, Mal“ Juni A 
nach der Mittheilung des Ver olik“, 1 vor 195, Ungariſche Prämienlooſe 77,80, Preuß. Bank⸗ b i⸗Juli 60% —61½ A bez. der 


ittwe Julie Kraft ca. 27  geftohlen zu haben und 
ar mit Gewalt gegen die Tejehrige Eliſe Kraft und 
udem er dieſelbe marterte. — Neumann arbeitete bei 
der ꝛc. Krafft in Danzig und als dieſe am genannten 
Tage ne edangen war, faßte er den Entihluß, in 


1 
5 illingsfelde iſt angeklagt, am 21. October der 


8 


ez, dr . 
ſtern das unfreiwillige Auguft 587% —59 h bez. Jie Septeniber⸗Oeteber 57% 
Brautpaar, deſſen weiblicher Warte e itte f 97% 8 1 
P a ige, und der berit.) cher eigen, Hafer, Nals und Werne 1000 Sgr. 37851 aul Sued geben — 
N ö ufzubieten. Der i { ogr. a j 
2 Kaplan that dies, aber en er das mnmittel⸗ Mel beſſer. — Die Getreide deen Yo — er — De A. ten An 
: s „ frem alitä Mi 
bar . e S Ser 100 Kilogramm brutto unverft. nel. 
Sa . 


die Ausführung des Diebitahls verhinderte. Neumann] angeſehener Beſitzer ift — jeder Titel demonſtrativ weg⸗ 14,079 

A laſſen Der Kaplan hat natürlich nur verleſen, was 14,0 Da > We Ei 
. \ !ondon, 13. Apri . 
gütliches Zureden zu erhalten; als die Herausgabe]. ſterode, 11. April. Geſtern Abend fand 92. 5 alien. Rente 63%. Lombarden 9 . 6—4½—5 
3 et faßte Neumann, wie die Anklage im Saale des Baumgarten Etabliffements ei n 92740 It 


e Bett, 
e es un e ihm mehrere Hi 

Kopf. | i a tal ben eferreichiſche Papierrente 63%. — 6% ungariſche Juni 18 ½ Ar bez., der Juni⸗Jul 5 A bez., Nur 
Neumann zu entf * und nach der Hausflur zu 


ſt ſchon Scugbonds 21, Prämie. — Aus der Bank floſſen September⸗October 220 10 ar = 8 5 
Kilogramm mit Faß loco 10%, K bez., ril 


Ä 8 ei fi, auf eg Site zu ftellen und ſonach von fund Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 8%, |ü 

ann aus der Schieblade d rem bisherigen Beſtreb . i h 

afft ca. 27 &, nach jeiner a 8 — Hogenſtein hierher zu ziehen, abzuſtehen. Nachdem fair Dhollerah 5%, good middl Dhollerah 4%, middl. 
Nach dem Diebſtahl verließ er das Haus. Am andern Landrath v. Brandt ant gleichfalls die Bedürfniß⸗JDhollerah 4%, fair 5 4%, fair Broach 5%, 

\ Morgen erhielt Frau Krafft von Neumann einen Brief, rtert und bie uch leit der ſeitherigen new fair Oomra Sal goob fair Oomrg 6%, fair 


br 
I ; : S Veſtrebungen beftätigt, au ve i vrna 6 
worin ver ih aneigte, daß er eine veranügte Nacht] e e dle e im 8 be, anertan! 


Mai 22 18—23 Gr bez, 
Mai⸗Juni 22 & 21—24 Gr bez. Per Juni Jig 22 N 


fair Egyptian 8½¼. — „ amerikaniſche 


t und Gelbe nun ; 5 3 . t . Viehmarkt. a 
V Pre bee ern ic e nene petantıg [Bet hate, bejahte die ( 3 jähet — ‚Unlanb mit unter erh] ” 4 Merlin, 18. 5 en 
nur giebt er die Marterung nicht zu und dieſe nahmen : ie Frage, ob. fie die baldige Errichtung fordinarn Juni⸗Lieferung . M 5 erſchiffung ( water an Schlachtvieh zum Verkauf angel N 
die Geſchwornen auch nich als — * De ee sgymnafinme incl. Secunda, für e ven nicht unter . ie 2 2 ei hi ng 55 1 er | rnit 5 ‚Sh „8 1 
Pate Dau 2 t Gymnaſtum in Waatıcht genotmiten werben” Fell, für 5,87%. Anleihe de n rn 2975 en die reichen Beftänb Ber © 
en i 


wu 10 auer. — « > 7 u 2 * € den kehr Be» leb * ** 

Auguſt Borchert zu abtgebiet iſt an t, dem e ortum halte. Es wurde hiernächſt die finanzielle] Rente 63, 70. Ital. 0 02,50 f en w. 1 port 5 t, auch dieb — 2 

Kaufm. e W Bohn been Nan 51e ehend beleuchtet und zum Schluß und nach⸗ 698, 75. Nee F Fee einge vit 1865 mi ein 5 

ein 8 2 R . „. „00. i i ig. { 
dicke durch aulle duzen na olienen er Rittergutsbeſitzer v. Frankenberg Wör en, Bürgermei⸗] Türken de 1869 255, 50. Türkenlooſe 101,00, P ga dr 9 W 
Derſelbe iſt bereits wegen Diebitahls zehn n ſter Kotze, Rechtsanwalt ng Beigeordneter Schirr⸗ 5 1015 aris, 12. ag . 5 5 stenm art Bein 2 50 5 bade 4 5. 7 166 525 „gel ch ae 1 hu» 
e zu⸗ g h e f ri 50, i⸗Aug „ 20. weine fanden unter den Exporteuren Abnehmer, 

gebracht. Am Morgen nach dem Diebſtahl — aur Hecken fret erwählt üg waren, eine Lifte | Mehl ic Pr April 76,75, Ye Mai⸗Juni 77,00, |9 reife gingen nichts deſtoweniger eher zurück, da der 


eiwilliger Beiträge für die zu errich⸗ Ju ; hig, Pe April] Lokalbegehr des heißen Wetters wegen ſehr gering | 
— — in dem angeblich Lumpen enthalten fein Heſtehene — a "aa Biene 5 —. Be tern 131,75, er Mai-Muguft 83,25, Ne Eeptember- es war. Gehe ette Kernwagre erzielte nur 18%, 
follten; man fand aber darin die geſtohlenen A Abend die 500 en, gelegt, ne ereitg t eſtern] zember 86, 00. Spiritus ruhig, i April 65, 00. — 100 . Fleiſchgewicht. — Hammel waren ziemlich belebt 0 
vor. Borchardt bleibt dabei, daß dieſe Sachen ihm * 10 Abril f d bu ban Verba alten.] Wetter: Bedeckt. und wurden nach den Rheinlanden mehr begehrt. 
ein fremder Mann“ zum Transport 2 5 or über⸗ . Einri a en = a 125 eroenebrugen —_——|Säöyee Thiere mit Wolle erzielten 9 & e 45 fl. 
geben hätte und daß er von einem Diebitahl nichts] Seminars ſtaft, zu welcher für dieſes Jahr vie ers Productenmärkte. leiſchgewicht. — Kälber verkauften ſich nur langſam 


ei guten Mittelpreiſen. 


Kaffee. 

bunter 127/86. 110 Pr bez.; bunter Amſter dam, 12. April 1874. Seit unſerm vori⸗ 
1 g ; 0 3 ödtie] Wolhynier 1197, 96, 124% 103, 104 Pr bez. — Rog - gen Bericht ift der Umſatz wieder fehr gering geweſen, 
* Seite“ er wird, iſt nunmehr der e bes re beftätigt gen Ye 40 Kilo loco inländiſcher feſt, fremder un 2 5 Bafa mehr er wenge welt 
Elbinger Actiengeſell wu, Anfang des Monats Jult d. J. eröffnet wer äu ſberändert, Termine feſt, inländischer: 11584, 64%, nell, unverändert geblieben find. Unter 52 c. ift gut 

läubiger das Moratorium 3 nfang des 1 ona 2 ul d. J. 1 f werden. Die 12082, 70, 120/212%. 71, 12282, 7²⁰ u. 123/24, 73 , ordinär Java nicht zu kaufen doch wird dieſer Preis s 
definitiv bis zum erſten Juli 1875 verlängert] Aufnahmeprüfung würde in dieſem Fall wahrſcheinlich 74, 124% 74 & bez.; fremder: Wilnaer 11684, 66, nur für ſoforten Bevor] angelegt. Kommendeu Dienſtag | 
worden. Man hat 2, erwartet man den Anſchlag der nächſten Auction, die ER 
Kiquibation der gen Dreler 10874, 56%, 11084, ged. 57%, 111/1284, geb. wahrſcheinlich am 22. er. ſtattfinden wird. 


sficht eröffnet, 


r die nächſte get wieder größere be 
3 zu erlangen und da das 


unternehmen an ſich] des Seminars vortheilbaft fein, inſofern der Aufenthalt ruhig, große 59, 61, 64 
58, 


ö Stromab: 
59, 59½, 60 Pr bez. — Hafer Me 25 Kilo] Klotz Beh, ROAD, Bromberg, ke 74 Rogg. 
„ do., do 


bei ſolider Leitung ein rentables iſt. dürften die] daſelbſt ohne Zweifel weniger koſtſpielig fein wird als 57%, . 
Chancen für einen Kubi, A 1 — man] an manchen anderen Seminarorten. cn, a fe, W ah höher, 2 Gele ber d 210 70 bo. 
ärti erbindlichkeiten einmal Herr ger | nr 3 5, 35% 36, 36%, „ 38, . „ iedke, Roſenblum, Grano, Danzig o. 
. . ungiinft liegen. Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung.] bez, Frühjahr 41 j, 42 &. bez. — Erbſen We 45 Oſt, derſ., Osnufle, do., 22332 93 do. 
— 95 einer den Aelteſten hieſiger Reithelme rankfurt a. M. 13. April. Effecten Societät. Kilo feine feſt, weiße 65, 65%, 66, 68, 70, 73 „% Neumann, derſ., Grano, do, 1744 90 Weiz. 
eilung] Creditactien 206%, FFranzoſen 325, Galizier 258 ¼, 5 


teenke zugegangenen Mitt 
ei N e BD erländifcen Kanals Yomberden 150%, Hahn 'ſche Effectenbank 113%. 
noch im Laufe dieſer Woche und zwar ſin den Tagen] Wenig Geſchäft, Franzoſen matt. | | i | 
vom 15—17, c. eisen. D amburg, 13. April. [Getreidemarkt!] Weizen] Ye 35 Kilo 42 Gr bez., Hirſe L 10 rl Schmidt, derſ. do., do., . 
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Danziger Benifeßissattien. b 18 Adassen Br 17. Langaaſſe No. 17, 1. Etage 1. 
OTTO GULICH, 


folgender Vermerk eingetragen worden: — — 
In der ordentlichen Generalverſamm⸗ Gegen Unterlage von erworbenen Hypo- 
Ifarbendruckbilder⸗, Sortiments⸗ und Com miſſions⸗Geſchäft. 
2 Be 1 1 
Vorſtandes gewählt worden. Zum ausgegeben. Sie sind im amtlichen Theile | Verkatvon Oelgemäldk Imttattemen ur 125 we 1 his i Uhr ec 
Danzig, den 10, April 1874, (534 


lung vom 1. April 1874 ift der Kom-[theken, nach von der Königl. Preuss. 8 

210 * 2 7 * taats- 
merzienrath John Sprott Stoddart, Regierung festgesetzten hinein 
welcher durch das Loos zum Aus- des Statuts) werden unsere 
ſcheiden aus dem Vorſtande beſtimmt 44% Pfandbriefe (Serie I) 
Vorſitzenden des Vorſtandes iſt wie⸗ des Berliner Courszettels notirt und bild 
derum der Geheime Kommerzienrath] ein börsengängiges, Pupfllärischr 25 a eee n . — — — —ů—ů— 
L. Goldſchmidt und zum Stellver | Papier. * N CCC 
treter deſſelben iſt der Kommerz⸗ und Berlin, im Februar 1874. 
Admiralitätsrath a D. George Mix“ Die Haupt-Direction. a4} 1 N 7 0 

22 | Fortſchrittsmedaille Wien 1875. 

3 Gen 
W. Spindler 
* 7 


war, wiederum zum Mitgliede des 5% Pfandbriefe (Serie ILL) 
zu Danzig gewählt worden. hagen. 


Kgl. e und Admiralitäts:| Die du. Pfandbriefe sind von uns zu 
> 22 Collegium. beziehen, und halten wir dieselben als Kapi- 
tals-Anlage empfohlen. 


Bekanntmachun 1 Danzig, den 16. März 1874. 


In unfer Geſellſchaftsregiſter i Storrer ' 
Fan 67 bei der ea — 8 445 V k 0 | I N. FORT 
Verein zur Verſicherung wider E PR 1802. Färberei, Druckerei und Reinigungsanſta tt für Herren⸗ 
folgender Verner einen worden: 6 ng N aygras, ö i nnd Damen-Garderobe che einſchlagenden Arbeite 
Für das Geſchlfteſahr vom . 8 Gen bn en 9 15 Rn; Saban in pfiehlt ſich bei Beginn der eie 5 Bar u dieſe Branche einſchlag iten. 


April 1874 bis 1. April 1875 bilden 


rd me e ee Schott. silbergrauen 


dmiralitäts⸗ 
rath Theodor Biſchoff, ie a Ed. Schur 
um heodor Biſchoff, als Di Buchweizen, Firma: J. J. e a 18 & Ozarneckl, 
anggaſſe 16. 


2 S 8 
) der Kaufmann Otto Steffens als tleinkörniger 4 4, groß körniger As A 


erſter Beiſitzer, 5 
3) der Konmmnetzienrath Richard] ber 100 Dfo. excl Sad ab Stettin. 
Damme als aweiler Bei Proben auf Punsch. (523 


2 0 u 1 f t a . . * 0 — — a — 

I a e 8 . Magdeburger | Shan anne Gar 
5) der Kommerz: und Admiralitäts⸗ a Ante ſtämmige H . 1 h II 8S- Gesellschaft 1 * ee 12 N ige ch 
a * ersiıc eru 9 — i ı Danzig gegen billiges Honorar den 


rath a. D. George Mix als zwei⸗ B 2 1585 
„ ter Stellvertreter, emontant Rosen Wir bringe hierdurch zur Kenutniß der Intereſſenten, daß der Kreistaxator Herr ſohen Herrſchaften Uferde einzureiten und 
6) der Kaufmann re Bertram empfiehlt in guter Ch 1 U h elis in Dt Crone | binnen 2 Monaten ha ER gern a 
als dritter Stellvertreter. K. Ran 1. icha . Zu erfr. 1 b,3 Srepp., Born, 

r, Nachm. von 1— r. 


Danzig, den 10. April 1874 9829 Poſil 11 zum Agent i u beſtellt wor den ift. von 8. 
Ko 18 s e per Altfelde. genten obige Geſellſchaft beſte von 8—10 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ gie Elbüig, im Url 1874. Ben Inſpector des Dominſums Gr, 
eu | Zur Saa er er 
. ö 5 5 45 Minuten entfernt, i aſtanienbraune 
der Wade Hagel Verſicherungs Geſellſchaft Stute, hochtragend, gedeckt von Holofernes⸗ 


Nothwendige Subhaſtation ieblt fei 1 $ 
51 0 eee 555 fein Lager ſämmtlicher Klee⸗ und und Weſtpreußen. . Schimmei⸗Hengſt, arab. Halbbl, die compl. 
nnn uſt und Grasſaaten, Saat⸗Lupinen, Seradella Freser. (183 geritten und zu feſt iſt käuflich zu hab 
oſephine geb. Dorr⸗Kowalski'ſchen] Pferd p 1 ans ö f ec ei — 
Eheleuten gehörige, in Dirſchau belegene 9498) BETTER IR K e c. Fa Kalle ie 1 Na 00 zum 
im 8 don Di n W. mann . Damenpierd. Der feſte Preis iſt 300 . 
ee ee r ee RATTEN Ä ie Hanz In Wertenbirg,"Weuer We 
am 10. Juni 1824, Dr. Pattison’s * See mit vaten Eifel ber 
r 5 ichmiedehan gutem e be⸗ 
an Gerichteſtelle zu Arcon din Wege der G | C h t U a t t e otzin Ae u d geg eee 
Zwangsvollſtreckung verſteigert % das] lindert i { 9 | geeignet zur Lackirer⸗Werkſtatk, großer Ein⸗ 
Artoelſ nber die Seh une Re e ofort und gel ſchnell fahrt, Beſchlagſchurpen, Viehtammet und 
f h 13 Au 1 ag Gicht und heumatismen C Garten, iſt eines Todesfalles wegen unter 
wan e | Manufactur- se: 
an Gerichtsſtelle zu Dirſchau verkündet | Gliederreißen, Rü en und Reiser j 1 7 zu vermiethen. 
werden. Ganze Packete 8 Sgr., halbe 5 G und Seidenwaaren 5 Handlung, a Auskunft wird ebendaſelbſt . (541 
1874. 


Es 3 der Nutzungswerth, nach Beſtellungen nehmen entgegen W. 8 L 2 Marienburg, den 12. Apri 
| 555 anggaſſe 76, Eine Dlcheret 


geſchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer][ Buran, Lan 
5 iggaſſe No. 39, und Richard N 
e ee, , SS | 5050 De 1 Eine Milcherei 
eee eee eee aer n en daß in feinen Etabliſſement bie tete ur pachten lüb, Dome 
e bevörſteheuuc Sautſon tie No. 539 in der Erded. dieſer eitung eln 


5 beebrt ſich er 
kr Se Elle, © Dee zen — 5 1 
ug au. er Serie, Oper I Krebs, Polypen, Markſchwamme, Neuheiten g 
gen tönnen in unſerm Geſchäftslokale ein“ | 3 f Leſchwis de. © 2 r. Bahrs S war C 5 weichen AR 
u re ne dae Beben um zen Coſtumſtoſfen Be 


ind andere daſſelbe angehende Nachweiſun⸗ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ein 
Berlin ein Evcius geſucht. Fachkenntniſſe 


Aus Berlin von der 
reitenden Gardeabtheilung 


int worden, 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte Verpflegung daſelbſt .. =. 
der Siumagung in das Öypotbelenbudh ber „Zur näheren Einſicht weiſe ich auf zur gefälligen Anſicht ausgelegt worden find. N nicht erforderlich. Meldungen unter P. S. 
I; 8 Br . Bet werde ee 4 el eie des Krebſe Die umfangreiche Collection beſteht aus folgenden einzelnen boste anf de eryden (546 
eltend zu machen haben, werden hierdurch r g 8 1 8 SNN 1 N e: e Se 
aufgeforbert, dieſecben zur Vermeidung der Miele e ge ee Artikeln, von denen jeder wieder auf's Sorgfältigfte aſſortirt iſt und Ji pitions⸗ e ae: 
Präcluſton fpäteftens. im Beriteigerumgs- | If SEM A; nk 5 Er die außerdem ſich ſämmtlich durch ein vorzügliches neues Schwarz, ] Geſchäft iſt eine 110 1 zu beſetzen. 
e ir Hau, den 38. März 1874. a in beziehen durch die Berlagsbuch⸗ welches von früheren Färbungen weſentlich abweicht, und durch eine 0 Ferdinan Prowe, 
Königl. Kreis Gerichts Commiffion. a Paz 1 Weiske verbeſſerte, ſchöne, dauerhafte Appretur vortheilhaft auszeichnen. 72 eſucht 4 eieafbeter 
Der Subhaſtationsrichter. oo Schwarze ganz wollene Stoffe. Bademeiſter, Sande 
Auf ehot N Er | Französische Cachemires und Cachemiriennes. für Je Perſönliche An 
Ein von A. — — auf B. L. Berent ] Dr. Lengil's Französische Cachemire, double. fragen daſelbſt, Nordſtraße 4. 
zu Berent an die Ordre des Johann; 1 Velours long. Velour Biarritz. in Pride ehrer, dem gute Zeugniffe 
Behlke gezogener, don B. — 7. — 25 Birkenbalſam 5 n Velours de laine. Cachemire Victoria. m 75 15 e nsch Lehrthätigkeit 
cepti i 1 g 1 Ka, E * un i 
dalieter, zm 10. Baue 1570 3 e en at 2 ? Schwarze halb vollene Stoffe. Kindern in den Hegentirge en wie 
Wechſel über 150 K, iſt vom Johann] ſproſſen, Leberflecken und a7 7 Engl. Köper-Thibet. Langgerippten Velours. nuch Bu Latein e Nachhilfe⸗ 
Vehlke in Berent verloren gegangen. ſämmtlichen Fehlern und ut-Al iden-Alpacca. cchp. Vorbereitungsſtunden für die Schule 
0 a „ Stout-Alpacca. Seiden-Alp u ertheil i 
Der unbekannte Inhaber dieſes Wechſels] Mängeln der Haut Preis per Krug Stout-Lustr Demi-Lustres 3 Alle 1 ** Honorar billigſt. 
wird demnach aufgefordert, denſelben ſpä⸗] ! nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thlr. 2 08. emi- ! ri 22, 3 Tr 


teſtens am 31. Auguſt 1874 dem unterzeich⸗ General⸗Depot u G. C. Brüning . Schwarze haltbare Seidenstoffe. 


neten Gerichte vorzulegen, indem der Wechſel in Frankfurt a 3 
ſonſt für kraftlos erllhet werden wird. 5 i Drap de France. Cachemire Royale. 


epot bei Franz Jantzen in 
Berent, den 10. Februar 1874. Danzig. 22580405 Taille de Lyon. Satin luxor. 


Königl. Kreis⸗Gexichts⸗Depntation, N. a Croiss double tout cuit. 
wn EEE | (cs ch chtskrankheiten, 


Von ſogleich oder 1. Mai cr. 
kann ein recht tüchtiger gewandter 
Verkäufer, der auch polniſch ſpricht, 
in meinem Manufaktur, Tuch⸗ 
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